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Kreis Steinfurt Neubau der K 76n, Westl. EntlastungsstraBe Steinfurt
StraBenbauamt Neubau eines Wirtschaftsweges (GemeindestraBe im AuBenbereich)
Wassertechnischer Entwurf

Teil A
Kreis Steinfurt, Neubau der K76 n

Der Kreis Steinfurt plant den Neubau der K 76n als westliche EntlastungsstralRe. Davon betroffen sind

im Einzelnen

Gemeinde Stadt Steinfurt (Gemeindeschliissel): 055 66 084

Gemarkung: Burgsteinfurt
Flure: 33 und 36
Flurstiicke: diverse

Antrag auf Erteilung einer unbefristeten wasserrechtlichen Erlaubnis gema §§8, 9 und 10
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Verbindung mit dem Landeswassergesetz (LWG) des Landes

Nordrhein-Westfalen fiir:
® das Einleiten von Oberflachenwasser in das Grundwasser (Versickerung)

¢ die Einleitung von Oberflachenwasser in ein Gewdsser

Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Genehmigung gemaR § 99 Landeswassergesetz (LWG)

des Landes Nordrhein-Westfalen fiir:

e das Errichten mehrerer Durchldsse in und an mehreren oberirdischen Gewassern

Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Genehmigung gemaR § 68 Wasserhaushaltsgesetz

(WHG) fiir:

e den plangenehmigungspflichtigen Gewasserausbau  (Verrohrung/Verlegung diverser

Gewadsser) gemall § 68 WHG in Verbindung mit dem LWG des Landes Nordrhein-Westfalen
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Dem formalen Antrag ist ein Erlduterungsbericht, Unterlage 18.1 beigefligt. Die genaue Lage der

Einleitungsstellen sind den nachfolgenden Unterlagen zu entnehmen.
— Unterlage 18.2: Ubersichtslageplan, MaRstab 1 : 25.000
— Unterlage 18.3: Zusammenstellung der Einleitungsstellen
— Unterlage 18.4: Zusammenstellung der Notiberlaufe
— Unterlage 18.5: Zusammenstellung der Durchlasse

— Unterlage 18.6: Zusammenstellung der Gewasserverlegungen
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Teil B

Stadt Steinfurt, Neubau eines Wirtschaftsweges (GemeindestraBBe
im AuBenbereich)
Die Stadt Steinfurt plant den Neubau eines Wirtschaftsweges als indirekte FolgemaRBnahme der K 76n

als westliche EntlastungsstraBe. Davon betroffen sind im Einzelnen

Gemeinde Stadt Steinfurt (Gemeindeschliissel): 055 66 084

Gemarkung: Burgsteinfurt
Flur: 36
Flurstiicke: diverse

Antrag auf Erteilung einer unbefristeten wasserrechtlichen Erlaubnis gema §§8, 9 und 10
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Verbindung mit dem Landeswassergesetz (LWG) des Landes

Nordrhein-Westfalen fiir:

¢ die Einleitung von Oberflachenwasser in ein Gewasser (Wirtschaftswege)

Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Genehmigung gemaf § 99 Landeswassergesetz (LWG)

des Landes Nordrhein-Westfalen fiir:

e das Errichten mehrerer Durchldsse in und an mehreren oberirdischen Gewéssern

Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Genehmigung gemaR § 68 Wasserhaushaltsgesetz

(WHG) fiir:

e den plangenehmigungspflichtigen Gewdsserausbau (Verrohrung/Verlegung  diverser

Gewadsser) gemald § 68 WHG in Verbindung mit dem LWG des Landes Nordrhein-Westfalen
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Kreis Steinfurt Neubau der K 76n, Westl. EntlastungsstraBe Steinfurt
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Dem formalen Antrag ist ein Erlduterungsbericht, Unterlage 18.1 beigefligt. Die genaue Lage der

Einleitungsstellen sind den nachfolgenden Unterlagen zu entnehmen.
— Unterlage 18.2: Ubersichtslageplan, MaRstab 1 : 25.000
— Unterlage 18.3: Zusammenstellung der Einleitungsstellen
— Unterlage 18.4: Zusammenstellung der Notiberlaufe
— Unterlage 18.5: Zusammenstellung der Durchlasse

— Unterlage 18.6: Zusammenstellung der Gewasserverlegungen
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Kreis Steinfurt Neubau der K 76n, Westl. EntlastungsstraBe Steinfurt
StraBenbauamt Neubau eines Wirtschaftsweges (GemeindestraBe im AuBenbereich)
Wassertechnischer Entwurf

1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Der Kreis Steinfurt plant den Neubau der K 76n als ,,Westliche EntlastungsstraBe” im Ortsteil
Burgsteinfurt. Durch die K 76n sollen innerstadtische Straflen entlastet und die Verkehrsqualitat

verbessert werden.

Das Projekt K76n beginnt am Kreisverkehr B54/L 510 im Norden mit der vorhandenen
DieselstraBe im Gewerbegebiet Sonnenschein und verbindet mit der Neubaustrecke K 76n die
vorhandene K 76, Leerer Strafle im Westen der Stadt Steinfurt. Die DieselstraRe wird dabei zur
K 76 aufgestuft. Zwischen Meteler Stiege und dem sidlichen Ende der DieselstraBe ist ein
Umbau des vorh. Gehweges zu einem gemeinsamen Geh- und Radweg geplant. Der weitere
Streckenverlauf der Neubaustrecke fihrt durch landwirtschaftlich genutzte Flachen. Die
Neubaustrecke erhalt eine Fahrbahnbreite von 6,50 m mit einem auf der stadtzugewandten
Seite verlaufendem 2,50 m breitem Geh- und Radweg. Die Fachhochschule erhidlt einen
Anschluss Uber einen Kreisverkehr an die K 76n. Der Anschluss an die vorhandene K 76, Leerer

StralSe wird ebenfalls durch einen neuen Kreisverkehr hergestellt.

Das Ingenieurbliro Kurt Herrendorfer wurde beauftragt, fir das Planfeststellungsverfahren den
wassertechnischen Entwurf zu erstellen. Von der Neubaustrecke werden u.a. vorhandene
Vorfluter sowie Stralen- und Wegeseitengraben berihrt. Fiir eine geordnete Entwasserung der
geplanten Stralle unter besonderer Bericksichtigung der vorhandenen Vorflutverhiltnisse und
der landwirtschaftlichen  Nutzung werden im  Folgenden die erforderlichen
wasserwirtschaftlichen  Untersuchungen dargestellt. Die schadlose Ableitung des
Oberflaichenwassers und die Sicherstellung der bisherigen Vorflutverhdltnisse werden

nachgewiesen.
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Kreis Steinfurt Neubau der K 76n, Westl. EntlastungsstraBe Steinfurt
StraBenbauamt Neubau eines Wirtschaftsweges (GemeindestraBe im AuBenbereich)
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2 Unterlagen

[1] Ubersichtskarte M. 1 : 25.000, Unterlage 2, Kreis Steinfurt

[2] Ubersichtslageplan M. 1 : 5.000, Unterlage 3, Kreis Steinfurt

[3] Lagepldane M. 1:500, Unterlage 5, Kreis Steinfurt

[4] Baugrundgutachten igb Gey & John GbR, Miinster, 31. Januar 2011

[5] Richtlinien fir die Anlage von Strallen Teil Entwdasserung, RAS-Ew, Ausgabe 2005,

Forschungsgesellschaft fiir Straen- und Verkehrswesen

3 Ortliche Verhiltnisse

3.1 Lage

Das Plangebiet liegt im Westen des Ortsteils Burgsteinfurt. Die Neubaustrecke verlauft mit einer
Lange von 1,9 km im AuRenbereich der Stadt in stid-Ostlicher Richtung durch Uberwiegend
landwirtschaftlich genutzte Flachen zwischen der Ortsrandlage im Osten und Einzelgehoften im
Westen. Das Geldande fallt von Osten nach Westen hin ab. Die bestehenden Verhaltnisse sind in

[1] bis [3] dargestellt.
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Gewadsser

Im Plangebiet verlaufen mehrere namenlose Gewadsser die direkt oder indirekt von der
geplanten MaRnahme betroffen sind. Die vorhandenen Gewasser verlaufen alle in westlicher
Richtung vom Stadtgebiet wegfiihrend, teilweise als StraBen-/Wegeseitengraben und teils im

offenen Geldande. Samtliche Gewasser sind temporar wasserflihrend.

Die betroffenen Gewisser sind im Ubersichtslageplan MaRstab 1:2.500 [Unterlage 18.2]

dargestellt und werden im Einzelnen nachfolgend erlautert:

Gewasser Nr. Verlauf

Nr. 3545 beginnt westlich der Trasse und verlauft parallel zum Radweg Steinfurt-
Metelen

Nr. 3546 Zunachst entlang eines Hofgrundstiickes und im Anschluss im offenen
Gelande

Nr. 3540 Parallel zur Hachstiege, knickt dann nordwestlich ab

Nr. 3580 kreuzt die Trasse bei Bau-km 1+981,5 (Hohe Fldgemannsesch)

Nr. 3585 kreuzt die Trasse bei Bau-km 2+178,2 (Hohe Wirtschaftsweg Hof Biecker)

Nr. 3500 kreuzt die Trasse bei Bau-km 2+599,5 (Hohe Hofzufahrt Biecker)

Nr. 3592 kreuzt die Trasse bei Bau-km 2+785,0

Hinzu kommen weitere, wasserrechtlich nicht klassifizierte StraBen- und Wegeseitengraben

entlang der vorhandenen StraBen und Wege, die durch die Planung beriihrt werden.

Die im Plangebiet befindlichen Gewadsser sind allesamt Nebengewadsser des Gauxbaches, der

spater in die Vechte miindet.

Bodenverhaltnisse

Flr den Neubau der K 76n wurde im Januar 2011 vom Ingenieurgeologischen Biiro (igh) Gey &
John GbR, Minster ein Baugrundgutachten aufgestellt [4]. Die dazu erforderlichen
Baugrunderkundungen wurden im November 2010 ausgefiihrt. Der Baugrund gliedert sich in

drei Abschnitte:
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Abschnitt 1: vom Ende der DieselstraRe (km 1 + 273) bis Bau-km 2 + 600

Unter einer 0,3 bis 0,5m starken Mutterbodenschicht weist dieser Abschnitt groRtenteils
inhomogene Lockergesteine auf. Diese setzen sich aus wechselnd bindigen Sanden sowie fein-
bis gemischtkdornigem z.T. mit Kalkanteilen ausgestattetem Geschiebemergel und
Geschiebelehm zusammen. Sie reichen 1,5 bis 3,4m tief unter die bestehende
Gelandeoberkante. Darunter folgt stark verwitterter Tonmergel. ,Eine exakte Abgrenzung von
groReren Sandabschnitten ... ist nur eingeschrankt moglich und bei planerischen Tatigkeiten mit

Vorsicht zu betrachten.”

Abschnitt 2: von Bau-km 2 + 600 bis Bau-km 2 + 740

Im 2. Abschnitt stehen nach einer bis zu 0,25 m starken Mutterbodenschicht bis in 0,6 m Tiefe
unter GOK Aueablagerungen in Form von Auenlehmen an. Darunter folgen bis in eine Tiefe von
1,4-2,0 m unter GOK nichtbindige bis leicht bindige Sande, die auf Tonmergel/ Tonmergelstein

auflagern.

Abschnitt 3: von Bau-km 2 + 740 bis Bau-km 2 + 810 (K 76, Leerer StraRe)
Im 3. Abschnitt stehen unter einer etwa 0,4 m starken Mutterbodenschicht bis in eine Tiefe von
etwa 1,4 bis 3,0m nicht bis leicht bindige Sande an. Darunter wurde Tonmergel/

Tonmergelstein angetroffen.

Grundwasser

Im Rahmen der Baugrunderkundungen wurden die Grundwasserstande zwischen ca. 0,5 und
2,2 m unter aktueller GOK gemessen [4]. Im Bereich der oberen Sande liegt ein freier
Grundwasserhorizont vor. In den Bereichen mit einer Zwischenschicht aus Auenlehm kann es
temporar zu gespannten Grundwasserverhaltnissen kommen. Aufgrund der uneinheitlichen

Schichthorizonte bildet sich kein ebener bzw. gleichmaRig abfallender Grundwasserspiegel aus.

Es werden im Baugrundgutachten folgende Durchlassigkeitsbeiwerte definiert:

- Mutterboden 5 x 10-5 bis 5 x 10-6 m/s
- Mutterboden, schluffig 5 x 10-6 bis 5 x 10-8 m/s
- nichtbindige bis leicht bindige Sande 1 x 10-4 bis 1 x 10-5 m/s
- schluffige Sande 5 x 10-6 bis 1 x 10-7 m/s
- Auenlehm 1 x 10-7 bis 1 x 10-8m/s

ING, BURO HERRENDORFER
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- Geschiebelehm / Geschiebemergel 1 x10-7 bis 1 x 10-9 m/s
- Mergelsteinbruch 1 x 10-5 bis 1 x 10-6 m/s
- Tonmergel <1x10-9m/s

Fir die Dimensionierung der Versickerungsmulden empfiehlt das Baugrundgutachten fiir die
bestehenden Baugrundverhiltnisse die Annahme eines Durchldssigkeitsbeiwertes von
ki = 1 x 10-5 m/s. Fur das Fillmaterial des Dammkdrpers im Bereich der Mulden wird ein Boden

mit einer erhéhten Durchldssigkeit von k¢ = 1 x 10-4 m/s empfohlen.

Beschreibung des Entwasserungskonzeptes

Planungsgrundlagen

Das Entwasserungskonzept fir die K76n sowie die Berechnungsgrundlagen fir die
wassertechnischen Berechnungen wurden im Vorfeld der Aufstellung des vorliegenden
wassertechnischen Entwurfes mit der Unteren Wasserbehodrde des Kreises Steinfurt

abgestimmt.

Entsprechend dem Wasserhaushaltsgesetz des Bundes und des Landeswassergesetzes des
Landes Nordrhein-Westfalen bedarf die Einleitung von Niederschlagswasser in Gewdasser oder
das Grundwasser einer Genehmigung. Grundlage hierfir sind die im Rahmen der Berechnungen
des vorliegenden Wassertechnischen Entwurfs ermittelten Einleitungsmengen und die

dargestellten Einleitungsstellen [siehe Unterlage 18.3].

Das Plangebiet befindet sich auBerhalb von Wasserschutzgebieten, daher sind hier keine

besonderen MalRnahmen erforderlich.
Die Entwasserung der DieselstralRe bleibt im vorhandenen Zustand erhalten.

Die Entwasserung des Oberflachenwassers der K76 n erfolgt iber Versickerungsmulden in das
Grundwasser. Die Versickerungsmulden sind zwischen Fahrbahn und Radweg in einer Breite von
2,50 m und einer Tiefe von 0,40 m geplant und nehmen das Wasser der Fahrbahn und des
Radweges auf. Durch die Versickerung erfolgt gleichzeitig eine Rickhaltung als auch eine

Reinigung des abflieRenden Oberflachenwassers.

Bei der Planung der Versickerungsanlagen werden die grundlegenden Ergebnisse des

Baugrundgutachtens (siehe 3.3) beachtet. Wahrend der Bauausfiihrung ist die fachliche
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Begleitung durch einen Baugrundgutachter vorgesehen, um die ortlichen Verhaltnisse konkret

zu bericksichtigen.

Mulden

Eine zusatzliche Belastung der vorhandenen Entwdsserungseinrichtungen durch die geplante
StraRenbaumaRnahme soll vermieden werden. GemalR den Ergebnissen des
Baugrundgutachtens ist eine Versickerung der anfallenden StraBenabfliisse moglich [4]. Dazu
soll linienhaft eine Versickerung des auf den versiegelten und unversiegelten Flachen des
Strallenkdrpers anfallenden Niederschlagswassers liber die belebte Bodenzone in Mulden und
auf den Boschungen umgesetzt werden. Zwischen Fahrbahn und Radweg wird eine
Versickerungsmulde angelegt, in der das anfallende Niederschlagswasser gesammelt und
versickert werden soll. In Teilabschnitten der Baustrecke, wo die Versickerungsfahigkeit des
Untergrundes nicht ausreicht, im Wesentlichen in Abschnitt 2 gemaR Baugrundgutachten [4],
soll das Niederschlagswasser Uber einen unter der Mulde angeordneten Retentionskdrper
zwischengespeichert werden und (ber eine Rohrleitung an Bereiche weitergeleitet werden, die

eine bessere Versickerungsfahigkeit aufweisen.
Die Anlage der Retentionskorper ist von ca. Bau-km 1+329 bis ca. Bau-km 2+812 vorzusehen.

Im Falle des Versagens der Mulden (z.B. bei Frost) oder der Uberlastung bei
Starkregenereignissen werden Abldufe in den Tiefpunkten als Notliberlaufe vorgesehen. Bei
Frost wird (iber diesen Weg das anfallende Niederschlagswasser der Versickerung zugefihrt.

Zusatzlich ist Giber Rohrleitungen bei Uberlastung der Uberlauf in die Vorfluter vorgesehen.

Graben und Gewadsser

Vorhandene Graben und Gewasser, deren Einzugsgebiet im Wesentlichen unverandert bleibt,
werden nicht neu bemessen. Das gilt auch fiir vorhandene Graben und Gewasser, die
abschnittsweise in geringfligig veranderter Lage entsprechend des vorhandenen Querschnitts
neu hergestellt werden. Im Graben bzw. Gewasserverlauf vorhandene Durchlasse werden
mindestens durch einen Durchlass DN 400 oder durch einen Durchlass mit bestehendem DN

ersetzt.

Flr die Entwasserung der zum Teil neu geplanten Wirtschaftswege werden parallel zum

StraRenverlauf offene Graben angelegt, die das anfallende Niederschlagswasser schadlos in die
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bestehenden Gewasser einleiten. Vorwiegend an den Anschlussstellen zu bestehenden StralRen
und Wegen werden die vorhandenen Graben in Teilabschnitten umgelegt und an den neuen

Verlauf angepasst.

Folgende Gewadsser werden im Zuge der Neubaustrecke der K 76n ,,Westliche
Entlastungsstralle” durch den Kreis Steinfurt und des Neubaus eines Wirtschaftsweges als

Gemeindestralle der Stadt Steinfurt im AulBenbereich in Anspruch genommen:

Gewasser Nr. Art der Inanspruchnahme

Nr. 3545 Umlegung oberhalb als Graben

Einleitung von Oberflachenwasser

Nr. 3546 Einleitung von Oberflachenwasser
Nr. 3540 Einleitung von Oberflachenwasser
Nr. 3580 wird auf einer Lange von ca. 60 m verlegt, kiinftige Kreuzung der Trasse

bei Bau-km 1+995,0 (bisher Bau-km 1+981,5)

Einleitung von Oberflachenwasser

Nr. 3585 wird auf einer Lange von ca. 145 m verlegt, kiinftige Kreuzung der Trasse
bei Bau-km 2+291,4 (bisher Bau-km 2+178,2)

Einleitung von Oberflachenwasser

Nr. 3500 wird auf einer Lange von ca. 105 m verlegt, kiinftige Kreuzung der Trasse
bei Bau-km 2+640,0 (bisher Bau-km 2+599,5)

Der bestehende Durchlass DN 300 wird durch einen Durchlass DN 400
ersetzt.

Einleitung von Oberflaichenwasser

Nr. 3592 wird auf einer Lange von ca. 320 m verlegt und verlauft klinftig westlich
der K 76n (bisher Bau-km 2+785,0)

Der bestehende Durchlass DN 500 wird durch einen Durchlass DN 500
ersetzt.

Einleitung von Oberflaichenwasser

Die Einleitungsstelle vom Regenriickhaltebecken des Bebauungsplanes Nr. 5 Fachhochschule
der Stadt Steinfurt wird verlegt. Der derzeit offene Ableitungsgraben wird verrohrt und westlich

des geplanten Kreisverkehrs Fachhochschule in das Gewdsser Nr. 3585 eingeleitet.

Die kiinftige Lage der einzelnen Graben und Gewadsser ist in den Lageplanen der Unterlage 5

dargestellt.

NG BURO) HERRENDO)REEX
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4.4 Rohrleitungen und Durchlasse

Durch den Trassenverlauf werden zahlreiche Gewasser gekreuzt. An diesen Kreuzungspunkten
sind Rohrleitungen und Durchlasse zu bemessen. Als Einzugsgebiet wird jeweils die nicht an das
offentliche Kanalnetz angeschlossene Flache zu Grunde gelegt, siehe hierzu auch

Unterlage 18.2.

Objekt Nr. Beschreibung DN Linge
D = Durchlass
RL =
Rohrleitung
DO0.1 Grabenverbindung Dieselstralie 400 44,0
DO0.2 Grabenverbindung Gewasser 3545, Uberfahrt 400 12,0
D1.1 Verbindung von Graben 1.1 in 600 10,7
StralRenseitengraben
D1.2 Verbindung von Graben 1.2 zu Graben 1.1 600 25,8
D1.3 Grabenverbindung Uberfahrt 400 5,8
D2.1 Grabenverbindung Gewasser 3546 400 14,7
D2.2 Verbindung von Graben 2.2 und 2.3 mit 400 29,0
Graben 2.1
D5.1 Grabenverbindung Gewasser 3585 600 11,0
D5.2 Verbindung Gewasser 3585 mit Graben 5 400 22,5
D9.1 Gewadsser 3500, Uberfahrt 500 28,0
D9.2 Verbindung von Geldndetiefpunkt mit 400 36,5
Gewasser 3500
D9.3 Grabenverbindung Gewasser 3500 500 16,0
D9.4 Uberfahrt Graben 9.2 400 15,7
D9.5 Grabenverbindung Gewasser 3592 500 27,5
D10.1 Grabenverbindung Graben 10.1 mit Gewasser 400 28,5
3500
RL3.1 Verbindung von Graben 3.2 in Gewasser 3540 400 73,0
RL4 Graben 4 und Gewasserverlegung 3580 400 49,0
RL5 Notiiberlauf RUB 600 78,0
RL6.1 Gewdsser 3500 900 75,0
RL6.2 Verbindung von Graben 6.2 mit Gewasser 400 26,5
3500
RL6.3 Gewdsser 3500 500 19,0

NG. BUROD HERREMNDORFES
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Objekt Nr. Beschreibung DN Lange
D = Durchlass
RL=
Rohrleitung
RL6.4 Verbindung vorh. Graben 6.2 mit Gewasser 600 5,0
3500
RL7.1 Anschluss RL 7.2 und Mulde an Gewasser 400 12,0
3500
RL7.2 Verbindung RL7.3 und RL7.4 mit RL7.1 350 48,0
RL7.3 Notliberlauf fir Mulde (VM®6) 350 21,0
RL7.4 Notliberlauf fir Mulde (VM4 und VM5) 350 155,0

5 Berechnungsgrundlagen

5.1 Allgemeines

Grundlage der Planung und Berechnung der Entwasserungsanlagen sind die ,Richtlinien fir die
Anlagen von StralRen Teil Entwasserung (RAS-Ew 05)“ [5] und die folgenden Arbeitsblatter des
DWA-Regelwerkes (DWA = Deutsche Vereinigung flir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e.V.):

Arbeitsblatt A 110: Hydraulische Dimensionierung und Leistungsnachweis von
Abwasserleitungen und -kanalen,

Ausgabe 2006 (A 110)

Arbeitsblatt A 117: Bemessung von Regenrilickhalterdumen,

Ausgabe 2006 (A 117)

Arbeitsblatt A 118: Hydraulische Bemessung und Nachweis von Entwadsserungssystemen,

Ausgabe 2006 (A 118)

Arbeitsblatt A 138: Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser,

Ausgabe 2005 (A 138)

NG. BUROD HERREMNDORFES
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5.2

5.3

Wassertechnischer Entwurf

Regenspende

Die fir die Planung malRgebende Regenspende wird aus dem KOSTRA-Atlas des Deutschen
Wetterdienstes (DWD, 2000) ermittelt. Die Daten flr - Steinfurt, Spalte: 14, Zeile 40 - werden

in Unterlage 18.7 dargestellt. Es handelt sich hierbei um die Mittelwerte fir das Rasterfeld.

Flr den 15-Minuten-Regen der Ereignishaufigkeit n=1,0 ergibt sich aus den Daten eine

Regenspende von 102,8 I/(s x ha).

Regenhaufigkeit

Die Haufigkeit des Bemessungsregens wird nach RAS-Ew 05 [5] wie folgt in der Berechnung

angesetzt:

Haufigkeit n [1/a] Wiederkehrzeit T [a]
Rohrleitungen 1,0 1
Durchlasse 0,5 2
Graben und Gewasser 0,5 2
StraRentiefpunkte im Einschnitt 0,2 5

5.4 Regenabfluss Q

Die Berechnung des Regenabflusses Q erfolgt mit dem Zeitbeiwertverfahren.

i=
Q = rD,n X AEi X LIJS,:

1=

S

=

Q [1/s] = Oberflachenabfluss

rD,n [I/(seha)] = Regenspende der Dauer D und der Haufigkeit n
AE,i [ha] = GroRe der jeweiligen Entwdasserungsflache
ws,i [-] = Zu AE,i gehorender Spitzenabflussbeiwert

NG. BUROD HERREMNDORFES
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5.5

5.6

5.7

Wassertechnischer Entwurf

Spitzenabflussbeiwert (Ws)

Es werden folgende Spitzenabflussbeiwerte gewahlt:

Abfluss von Asphaltbefestigungen Ws =0,90
Abfluss von Pflasterbefestigungen Ws=0,70
Abfluss von Ackerflachen Ws = 0,05

Spezifische Versickerraten

Fiir bewachsene Flachen im Strallenraum werden nach [5] folgende spezifische Versickerraten

angesetzt:

Seitenstreifen, Dammbdschungen, unbef. Flachen sy =100 I/(seha)
Rasenmulden, Graben sy =150 I/(seha)
Abfliisse

Flr den natirlichen Landabfluss aus den duBeren Einzugsgebieten (EZG) wird in Absprache mit
der Unteren Wasserbehérde des Kreises Steinfurt ein Abfluss von 7'/, 1, furr die Bemessung
der Rohrleitungen, Durchlasse und Graben zugrunde gelegt. Fir die in den natrlichen
Einzugsgebieten liegende Bebauung wird ein Anschluss an das offentliche Kanalnetz der Stadt
Steinfurt angenommen, diese Flachen werden daher nicht berlicksichtigt. Die einzige bekannte
Einleitung aus dem Kanalnetz der Stadt im Plangebiet stammt aus dem Regenriickhaltebecken

im Bereich des geplanten Kreisverkehrs.

Die Oberflachenabflisse der Einzugsgebiete (EZG) wurden unter Berlicksichtigung der
spezifischen Versickerraten von bewachsenen Flachen im Straenraum nach RAS-Ew fir die
verschiedenen Regenspenden tabellarisch ermittelt. Die Ergebnisse sind in Unterlage 18.2

zusammengestellt und dienen als Grundlage fiir die folgenden Bemessungen.
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5.8 Konstruktive Festlegungen

Mulden: b=2,50m
h<0,40 m
Graben: Sohlbreite b 20,50 m

Grabentiefe t 20,50 m
Boschungsneigung n=1:1,5
Graben tief: Sohlbreite b 20,50 m
Grabentiefet > 0,80 m
Boschungsneigung n =1:1,5
Verlegte Gewadsser:  Sohlbreite b >0,80 m
Boschungsneigung n = 1:2
Damm, Einschnitt: Boschungsneigung n =1:1,5

Durchlasse: Die Abmessungen der Durchlasse ergeben sich aus den Vorgaben der
RAS-Ew fiir die Mindestnennweiten aus hydraulischen Nachweisen
sowie aus den in den jeweiligen Gewassern ober- und unterhalb
liegenden vorhandenen Querschnitten. Als Mindestquerschnitte

wurden gem. RAS-Ew folgende Abmessungen festgelegt:

— kurze Rohrdurchldsse mit geringen Abfllissen unter Wegen und
Zufahrten:
DN 400

— langere Durchlasse, jedoch nicht unter der K 76n:

DN 500

— Rohrdurchlasse unter der K 76n:

DN 800 (DN 600)

NG. BUROD HERREMNDORFES
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5.9 Mulden

Fr Mulden mit 2 m Breite und 0,40 m Tiefe betragt die Leistungsfahigkeit bei 0,1 %
Langsgefille 137 I/s. Fir Mulden mit 1 m Breite und 0,20 m Tiefe betragt die Leistungsfahigkeit
bei 0,1 % Langsgefille 22 |I/s. Fiir Mulden, deren Belastung unter diesem Wert liegt, wird

deshalb auf einen Nachweis der Leistungsfahigkeit verzichtet.

5.10 Graben und Gewadsser

Zur Bemessung offener Gerinne wird die Kontinuitatsbedingung in Verbindung mit der Formel

von MANNING-STRICKLER verwendet.

2 1
Q = A X kgt X1py3 X Ig2

Q [m3/s] = Durchfluss

A [m?] = Durchflossener Querschnitt

v [m/s] = Mittlere FlieRgeschwindigkeit

Kst [m1/3/s] = Rauheitsbeiwert, der von der Beschaffenheit der Gerinnewandung abhangt
Fhy [m] = Hydraulischer Radius (A/l,)

le [m/m] = Energiegefille (bei gleichférmigem Abfluss = Sohlgefille).

Als Rauheitsbeiwert wird ks, = 20 m1/3/s gewahlt.

Bei Graben mit einer Sohlbreite von 50cm, einer Grabentiefe von 50cm und einer
B&schungsneigung von 1: 1,5 betrédgt die Leistungsfahigkeit bei 0,1 % Lingsgefalle 166 |/s. Fir
Graben, deren Belastung unter diesem Wert liegt, wird auf einen Nachweis der

Leistungsfahigkeit verzichtet.

5.11 Rohrleitungen

Die Bemessung der Rohrleitungen (Regenwasserkanalisation) erfolgt nach PRANTL-COLEBROOK.

T X d? 2,51 xv kp, >
= X|=2x1 + X429 X 1. xd
°=3 g(d,/72gxl,5xd 371xd go
Q [m3/s] = Durchfluss
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[m] = Innendurchmesser des Rohres
[m/m] = Energiegefille

[m/s?] = Fallbeschleunigung

[m?/s] = kinematische Viskositat

[mm] = betriebliche Rauhigkeit

Die betriebliche Rauhigkeit fiir Betonrohre wird mit k, = 1,5 mm angesetzt.

5.12 Durchlasse

Nach RAS-Ew wird ein eingestauter Rohrdurchlass bei Ansatz des Wandreibungsverlustes nach

MANNING-STRICKLER einschlieRlich aller sonstigen Einzelverluste mit folgender Formel

bemessen.
Ah
Q= \
8 2xgxl
g><n2><d4x|1’5+ d%'
ko2 % (7
\ 4
Q [m3/s] = Durchfluss
Ah [m] = Spiegeldifferenz Oberwasser / Unterwasser einschl. zul. Aufstau
=z+1-1|
g [m/s?] = Fallbeschleunigung (= 9,81 m/s?)
d [m] = Innendurchmesser
| [m] = Bauwerkslange
Kst [m*3/s] = Rauhigkeitsbeiwert (= 65 m**/s)

[m] = Aufstau

[m/m] = Gefille des Rohrdurchlasses

Rohrdurchlésse, die mit Abfliissen < 70 I/s belastet sind, werden hydraulisch nicht

nachgewiesen, da ein Durchlass DN 400 mit L=20 m und Ah = 0,06 m (=5 cm Aufstau + 1 cm

Gefille) immer noch rd. 70 |/s abfiihren kann.

ING, BURO HERRENDORFER
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6 Berechnungsergebnisse

Die Berechnungsergebnisse kdnnen den Unterlagen 18.8 bis 18.12 entnommen werden.

7 Auswirkungen der geplanten MalBhahme

Die ortsnahe Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers stellt eine naturnahe
Wasserbewirtschaftung dar. Es werden keine Beeintrachtigungen fiir Naturhaushalt, Vegetation

oder Wasserwirtschaft erwartet.

Bad Salzuflen, den 14.04.2014
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Text-Box

Hermes
Linienzug
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Hermes
Erläuterung
G 9.2
2+573 - 2+640
BSO = 0,5 m
t = 0,5 m

Hermes
Erläuterung
VM 6
2+549 - 2+812
B = 2,5 m
t = 0,3 m
max Einstau = 0,18 m
Einstau i.M. = 0,09 m

Hermes
Erläuterung
NUe 5
R 3 23 85.089,79
H    57 77.776,13
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G 10.1
0+311 - 0+364 (K76)
BSO = 0,5 m
t = 0,5 m

Hermes
Erläuterung
DL 10.1

Hermes
Erläuterung
DL 9.5

Hermes
Erläuterung
DL 9.4

Hermes
Erläuterung
DL 2.1

Hermes
Erläuterung
DL 2.2

Hermes
Erläuterung
RL 7.3

Hermes
Erläuterung
RL 7.2

Hermes
Erläuterung
RL 7.1

Hermes
Erläuterung
RL 7.4


Hermes
Erläuterung
DL 0.1

Hermes
Erläuterung
DL 1.2

Hermes
Erläuterung
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E04
R 3 23 84.836
H   57 78.372
1,0 l/s
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Erläuterung
E05
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Erläuterung
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Erläuterung
E07
R 3 23 84.568
H   57 78.134
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(Menge unverändert aus priv. RL Biecker)
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H   57 77.819
9,2 l/s
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Text-Box
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Text-Box
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Text-Box
Zufluß aus seitlichem Einzugsgebiet
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Erläuterung
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2+549 - 2+812
B = 2,5 m
t = 0,3 m
max Einstau = 0,18 m
Einstau i.M. = 0,09 m

Hermes
Text-Box
Versickerungsmulde mit lfd. Nr., Angabe der Stationierung, Breite, Tiefe und max. Einstau
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Erläuterung
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R 3 23 85.089,79
H    57 77.776,13
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Erläuterung
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Erläuterung
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Erläuterung
G 9.2
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BSO = 0,5 m
t = 0,5 m
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Text-Box
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Hermes
Text-Box
Durchlass mit Angabe der lfd. Nr.
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Text-Box
Rohrleitung mit Angabe der lfd. Nr.
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Text-Box
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Text-Box
Graben mit lfd. Nr., Angabe der Stationierung, Sohlbreite und Tiefe 
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Text-Box
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Hermes
Text-Box
seitliches Einzugsgebiet mit Angabe von Größe in ha und Abfluß in l/s

Hermes
IB-Logo-Herrend ohne Rand

Hermes
Text-Box
Grundlage der Unterlage 18, Wassertechnischer Entwurf, ist die Objektplanung Verkehrs- anlage des Kreises Steinfurt, Straßenbauamt. Einzelheiten der Entwässerungsplanung sind im Besonderen in der Unterlage 5, Lageplan M 1 : 500, Blatt 5 bis 10, dargestellt.

Hermes
Text-Box
18.2
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Text-Box
X
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Erläuterung
Gew. 3592
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X
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Erläuterung
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Linienzug
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Textfeld
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Textfeld
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Textfeld
April 2014
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Textfeld
Lütke Lanfer

b302794
Textfeld
April 2014
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Textfeld
K76n_U18.2_Übersichtslageplan_Einzugsgebiete.pdf


KREIS Unterlage 18.3
STEINFURT
Dezernat Il / 66 StraBenbauamt

Neubau der K 76n

Westliche Entlastungsstrafle Steinfurt

und

Neubau eines Wirtschaftsweges

(Gemeindestrafle im Au3enbereich)

Wassertechnischer Entwurf
Zusammenstellung der Einleitungsstellen

Bearbeitet:
Bad Salzuflen, 14.04.2014
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KURT HERREMNDORFER

Grunstralle 4
32108 Bad Salzuflen
wwwe herrendoerfer de

Telefon {052 22 50155
Telafax: (0 52 22) GO &
E-Mail: infoiE herrendoerfar. de

Bemerkung:

INGENIEURBURO

= Wasserwirtschaft - Bauwesen = Umweltschutz
= Wasserbau s Ing -vermessung - BImSchis
= WHG = StraBenbal = Lagerstatten

Zusammenstellung der Einleitungsstellen

- Die aufgelisteten Einleitungsstellen sind die Einleitung der geplanten Graben in lokal vorhandene Vorfluter. Die Bemessung der Griben kann der Unterlage 18.8 entnommen werden.

- Alle Gewadsser sind gemal &3 Landeswassergesetz (LWG) des Landes Nordrhein-Westfalen als "sonstige Gewasser" klassifiziert.

- Alle Flurstlicke und Flure befinden sich in der Gemarkung Burgsteinfurt
- Koordinatenangaben als ETRS83/UTM Koordinaten

K 76n, Westliche Entlastungsstrafie Steinfurt

Unterlage 18.3

Name Station Graben Nr. Koordinaten Bezeichnung Flur Flurstiick Einleitungs-
der Einleitungsstelle Bau-km Rechtswert Hochwert Gewaiasser menge
(I/s)
1 2 3 5 6 7 8 9 10
EO1 0+260 aus Graben 1.3 Uber 32384382 57 79.014 Gewasser 3545 43 211 18,0
{Radweg 5T- Graben 1.1
Metelen)
EQ2 0+253 aus Graben 2.2 und 32384437 57 78.863 Gewasser 3546 36 21 5,0
{WW Privatweg) Graben 2.3 liber Graben
21
EO3 0+168 aus Graben 3.2 (iber 3 23 84.688 57 78.565 Gewasser 3540 36 78 7,0
(WW Hachstiege) Graben 3.1
EQ4 1+995 Grahen 4.1 323 84.836 57 78.372 Gewasser 3580 36 195 1,0
EQS 0+047 Rohrleitung 5 323 84.842 57 78.228 Gewdsser 3585 36 218 23,2 *%)
{WW) {454,0)
EQGB 0+127 Strafenfldche Zufahrt 32384994 57 77.833 Gewdsser 3500 36 218 2,8
(WW Zuf. Bieker) Bieker
EQ7 *) 0+2400 Mulde + Dranagesammiler 32384568 5778.134 Gewasser 3585 36 58 36,4 *)
EOS 2+585 DL9.2 3 23 85.050 57 77.819 Gewdsser 3500 33 424 9,2

*) Bei der Einleitungsstelle EO7 handelt es sich um unverdndert beizubehaltende Einleitungen aus dem seitlichen Einzugsgebiet und einer Ackerdrainage. Die K 7&én durchtrennt die vorhandene
Entwisserung des Flurstlicks 218. Die anfallenden Wassermengen des dstliche Teilen des Flurstiicks werden mittels einer Mulde und darunter geplantem neuen Drainagesammler gefasst. Diese
Wassermengen werden mit einem neuen Durchlass unter die K 76n gefihrt und an die vorhandene private Entwasserungsleitung angeschlossen. Diese Entwadsserungsleitung flihrt zu einem namenlosen
Graben und von dort erfolgt die mengenmalkig unverdnderte Einleitung bei EQY in das Gewdsser 3585.

*%) Die Einleitungsmenge beeinhaltet die Regelabgabe des Regenriickhaltebeckens (RRB) der Stadt Steinfurt von 19,9 /s und einen Zufluf aus dem seitl. Einzugsgebiet. Die Einleitungsmenge des RRB wird

beriicksichtigt da die Einleitungsstelle des RRB wird verlegt. Der Klammerwert gibt den NotGberlauf des RRB wieder.,

Blatt 1von 1



KREIS Unterlage 18.4
STEINFURT
Dezernat Il / 66 StraBenbauamt

Neubau der K 76n

Westliche EntlastungsstraBe Steinfurt

und

Neubau eines Wirtschaftsweges

(Gemeindestrafle im Aul3enbereich)

Wassertechnischer Entwurf
Zusammenstellung der Notiiberldufe

Bearbeitet:
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KURT HERRENDORFER

INGEMIEURBURO

Grinstrafie 4
32108 Bad Salzuflen
www . herrendoerfer.de

Telefon: (052 22) 60159
Telefax: (0 52 22) 60 05 98
E-Maii- info@ herrendoerfer.de

Bemerkung:

= Wasserwirtschaft - Bauwesen
= Wasserbau
*\WHG

= Ing.-Vermessung
= Stralbenbau

* Umweltschutz
«BlmSchG
« Lagerstatten

Zusammenstellung der Notiiberlaufe

- Alle Flurstlicke und Flure befinden sich in der Gemarkung Burgsteinfurt
- Koordinatenangaben als ETRS89/UTM Koordinaten

K 76n, Westliche EntlastungsstraRe Steinfurt

Name Station Versickerungs- Koordinaten Bezeichnung Flur Flurstiick
Notiiberlauf Bau-km mulde Rechtswert Hochwert Gewasser
1 2 3 5 6 7 8 9

NUe 1 1+350 VM 1 323 84.565,96 57 78.946,81 Graben 1.3 36 157

NUe 2 1+446 VM 2 32384.582,62 57 78.857,8 Graben 2.3 36 33

NUe 3 0+137 VM 3 323 84.687,83 57 78.564,74 Gewasser 3540 36 34
(WW Hachstiege)

NUe 4 0+127 VM4 +VM 5+ VM 6a 32384.993,98 57 77.832,55 Gewaisser 3500 36 218
(WW Zuf. Bieker)

NUe 5 2+640 VM 6b 323 85.089,79 57 77.776,13 Gewasser 3501 33 424

Unterlage 18.4
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KREIS Unterlage 18.5
STEINFURT
Dezernat Il / 66 StraBenbauamt

Neubau der K 76n

Westliche EntlastungsstraBe Steinfurt

und

Neubau eines Wirtschaftsweges

(Gemeindestrafle im Aul3enbereich)

Wassertechnischer Entwurf
Zusammenstellung der Durchlasse und Rohrleitungen

Bearbeitet:
Bad Salzuflen, 14.04.2014
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KURT HERRENDORFER

INGENIEURBURO

Grimnstralie 4
32108 Bad Salzuflen

www . herrendoerfer.de

Telefon: (052 22) 60159

= Wassenwirtschait

= Bauwssen

* Umweltschutz

Telefax: (0 52 22) 50 05 98 - Wasserbau

= Ing.-Vermessung

= BimSchG

E-Mail: info@ herrendoerfer.de *WHG = StraBdenbau * Lagerstatten
Zusammenstellung der Durchlasse und Rohrleitungen
Durchlass / Station Art DN Bauwerks- Sohle Gefélle | Unterlage
Rohrleitung Bau-km lange | Einlauf Auslauf 5
Nr. [mm] [m] [MUGNN] [MGNN] [%] Blatt-Nr.
1 2 3 4 5 6 7 8 9
DO.1 1+284 400 44,0 0,09 5
Grabenverbindung Ende DieselstraRe ’ /0%
D0.2 0+002 - 0+014 400 12,0 0,09 5
(Radweg ST Grabenverbindung Gewasser 3545, ’ 0%
& Uberfahrt
Metelen)
D1.1 0+260 600 10,7 63,82 63,70 1,1% 5
Verbindung von Graben 1.1 in °
(Radweg ST- .
StraBenseitengraben
Metelen)
D1.2 1+328 Verbindung von Graben 1.2 zu 600 25,8 64,80 64,46 1,3% 5
Graben 1.1
D1.3 0+002 - 0+014 400 5,8 66,65 66,50 2,6% 5
(Radweg ST- |Grabenverbindung Uberfahrt
Metelen)
D2.1 0+254 400 14,7 63,80 63,40 2,7% 5
Grabenverbindung Gewasser 3546 °
(Ww)
D2.2 1+441 Verbindung von Graben 2.2 und 2.3 400 29,0 65,00 63,75 4,3% 5
mit Graben 2.1
D5.1 0+110 600 11,0 68,70 68,40 2,7% 10
Grabenverbindung Gewasser 3585 °
(Ww)
D5.2 2+190 Verbindung Gewasser 3585 mit 400 22,5 70,65 70,00 2,9% 7
Graben 5
D9.1 0+107 - 0+114 N 500 28,0 69,00 68,80 0,7% 8
Gewasser 3500, Uberfahrt °
(Ww)
D9.2 2+586 400 36,5 70,90 69,15 4,8% 8
Verbindung von Geldndetiefpunkt °
mit Gewasser 3500
D9.3 2+640 500 16,0 69,90 69,70 1,39 8
Grabenverbindung Gewasser 3500 ’ ’ ’ 3%
D9.4 0+134 - 0+150]] .. 400 15,7 73,75 73,36 2,59 9
Uberfahrt Graben 9.2 ’ ’ ’ %
(K76)
0,
D9.5 0+172 Grabenverbindung Gewisser 3592 >00 27,3 73,24 72,70 2,0% 9
(K76)
D10.1 0+285 - 0+313 |Grabenverbindung Graben 10.1 mit 400 28,5 73,82 71,40 8,5% 9
(K76) Gewasser 3500

K 76n, Westliche EntlastungsstraRe Steinfurt
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= Wasserbau

INGENIEURBURO

* Umweltschutz

= Stralbenbau « Lagerstatten
Durchlass / Station Art DN Bauwerks- Sohle Gefalle Unterlage
Rohrleitung Bau-km lange | Einlauf Auslauf 5
Nr. [mm] [m] [MUNN] [MUNN] [%] Blatt-Nr.
1 2 3 4 5 6 7 8 9
RL3.1 1+755 - 14800 |Graben 3.2 400 73,0 68,40 67,70 1,0% 6
RL4 1+974 - 1+995 |Graben 4 und 400 49,0 69,80 68,80 2,0% 7
Gewadsser 3580
RL5 2+094 - 2+127 |Notuberlauf RUB 600 78,0 70,82 69,47 1,7% 7
RL6.1 0+395 - 0+462 RL6.2+RL 6.3+RL6.4 900 75,0 64,80 64,67 0,2% 10
(Ww)
RL 6.2 0+365 - 0+395 400 26,5 65,70 64,80 3,4% 10
Graben 6
(Ww)
RL6.3 0+382 - 0+395 . 500 19,0 65,70 64,80 4,7% 10
Gewadsser 3500
(Ww)
RL6.4 0+392 - 0+395 . 800 5,0 65,40 64,80 12,0% 10
Wegeseitengraben
(Ww)
RL7.1 0+125 400 12,0 68,95 68,92 0,3% 8
(Hofzufahrt |RL7.2
Biecker)
RL7.2 0+070 - 0+123 350 48,0 69,22 68,95 0,6% 8
(Hofzufahrt [RL7.3+RL7.4
Biecker)
RL7.3 2+541 - 2+555 |Notiiberlauf fir Mulde 350 21,0 69,34 69,22 0,6% 8
(VM6)
RL7.4 2+392 - 2+541 [Notlberlauf fir Mulde 350 155,0 70,11 69,22 0,6% 8
(VM4 + VM5)

K 76n, Westliche EntlastungsstraRe Steinfurt
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Grionstrafie 4 Telefon: (052 22) 60159 = Wasserwirtschaft  « Bauwssen « Umweltschutz U nte rlage 18.6
32108 Bad Salzuflen Telefax: (0 52 22) 60 05 98 = Wasserbau < Ing.-Vermessung - BlmSchG
www . herrendoerfer.de E-Mail: info@ herrendoerfer.de = WHG = StraBdenbau « Lagerstatten

Zusammenstellung der Gewasserverlegungen

Bemerkung:
- Gewasserverlegungen sind nach § 68 Wasserhaushaltsgesetz (WGF) plangenehmigungspflichtig.

- Alle Gewasser sind gemaR §3 Landeswassergesetz (LWG) des Landes Nordrhein-Westfalen als "sonstige Gewasser" klassifiziert.
- Alle Gewasser erhalten eine Boschungsneigung von 1: 1,5.
- Alle Flurstiicke und Flure befinden sich in der Gemarkung Burgsteinfurt

Gewasser Station Beschreibung Lange Sohl- Unterlage
Nr. Bau-km breite 5
[m] [m] Blatt-Nr.
1 2 3 4 5 6
3580 1+974 60,0 0,50 7
bis wird verlegt zur rechtwinkligen Kreuzung der K 76n
1+995
3585 0+080 (WW) |wird verlegt zur rechtwinkligen Kreuzung der K 76n und 145,0 0,50 7 +10
bis verlauft im slidwestlichen Quadranten des Kreisverkehr
2+190 Fachhochschule
3500 0+105 (Zuf.) 105,0 0,50 8
bis wird verlegt zur rechtwinkligen Kreuzung der K 76n
2+640
3592 2+640 320,0 0,50 9
bis wird verlegt und verlauft kiinftig westlich der K 76n
0+165 (K 76)
3500 0+382 92,0 0,50 10
bis wird als Rohrleitung in den Wirtschaftsweg verlegt
0+462
3500 01553 wird stdlich der entscharften Kurve des Wirtschaftsweges 101 0,50 10
0+624 verlegt

Blatt 1 von 1
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KOSTRA-DWD 2000

Deutscher Wetterdienst - Hydrometeorologie -

Niederschlagshohen
und -spenden nhach KOSTRA-DWD 2000

Niederschlagshéhen und -spenden fiir Steinfurt
Zeitspanne : Januar - Dezember

Rasterfeld : Spalte: 14 Zeile: 40
T 0,5 1,0 2,0 5,0 10,0 20,0 50,0 100,0
D hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN
5,0 min 3,4 113,4 4,7 156,9 6,0 200,3 7,7 257,8 9,0 301,2 10,3 344,7 12,1 402,1 13,4 445,6
10,0 min 5,6 92,5 7,5 124,2 9,4 155,9 11,9 197,8 13,8 229,4 15,7 261,1 18,2 303,0 20,1 334,7
15,0 min 6,9 76,4 9,3 102,8 11,6 129,1 14,8 163,9 17,1 190,33 19,5 216,6 22,6 251,4 25,0 277,8
20,0 min 7,7 64,6 10,5 87,7 13,3 110,8 17,0 141,3 19,7 164,4 22,5 187,5 26,2 218,1 28,9 241,2
30,0 min 8,17 48,5 12,2 67,7 15,7 86,9 20,2 112,3 23,7 131,5 27,1 150,8 31,7 176,1 35,2 195,4
45,0 min 9,3 34,6 13,6 50,5 18,0 66,5 23,7 87,6 28,0 103,6 32,3 119,5 38,0 140,6 42,3 156,6
60,0 min 9,5 26,3 14,5 40,3 19,5 54,3 26,2 72,8 31,3 86,8 36,3 100,8 43,0 119,3 48,0 133,3
90,0 min 10,9 20,2 16,2 30,1 21,5 39,9 28,6 52,9 33,9 62,7 39,2 72,6 46,2 85,6 51,5 95,4
2,0 h 12,1 16,8 17,6 24,4 23,1 32,1 30,4 42,2 35,9 49,9 41,4 57,5 48,7 67,6 54,2 75,3
3,0 h 13,9 12,9 19,7 18,2 25,5 23,6 33,2 30,7 39,0 36,1 44,8 41,5 52,4 48,6 58,2 53,9
4,0 h 15,3 10,6 21,3 14,8 27,4 19,0 35,3 24,5 41,3 28,7 47,4 32,9 55,3 38,4 61,3 42,6
6,0 h 17,6 8,1 23,9 11,1 30,2 14,0 38,6 17,9 45,0 20,8 51,3 23,7 59,7 27,6 66,0 30,6
9,0 h 20,1 6,2 26,8 8,3 33,4 10,3 42,3 13,0 48,9 15,1 55,6 17,2 64,4 19,9 71,1 21,9
12,0 h 22,1 5,1 29,0 6,7 35,9 8,3 45,1 10,4 52,0 12,0 58,9 13,6 68,1 15,8 75,0 17,4
18,0 h 23,0 3,5 30,8 4,17 38,5 5,9 48,8 7,5 56,6 8,7 64,4 9,9 74,7 11,5 82,5 12,7
24,0 h 23,8 2,8 32,5 3,8 41,2 4,8 52,6 6,1 61,3 7,1 69,9 8,1 81,3 9,4 90,0 10,4
48,0 h 36,7 2,1 45,0 2,6 53,3 3,1 64,2 3,7 72,5 4,2 80,8 4,7 91,7 5,3] 100,0 5,8
72,0 h 35,2 1,4 45,0 1,7 54,8 2,1 67,7 2,6 77,5 3,0 87,3 3,4 100,2 3,9 110,0 4,2
T - Wiederkehrzeit (in [a]): mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder Uberschreitet
D - Niederschlagsdauer einschlieBlich Unterbrechungen (in [min, h])
hN - Niederschlagshoehe (in [mm])
rN - Niederschlagsspende (in [I/(s*ha)])
Fir die Berechnung wurden folgende Grundwerte (hN in [mm]) verwendet:
T/D 15,0 min 60,0 min 12,0 h 24,0 h 48,0 h 72,0 h
1a 9,25 14,50 29,00 32,50 45,00 45,00
100 a 25,00 48,00 75,00 90,00 100,00 110,00

Berechnung "Kurze Dauerstufen" (D<=60 min): u hyperbolisch, w doppelt logarithmisch

Wenn die angegebenen Werte fiir Planungszwecke herangezogen werden, sollte fir rN(D;T) bzw. hN(D;T)

in Abhangigkeit von der Wiederkehrzeit (Jahrlichkeit)

bei 05a <= T<= 5a ein Toleranzbetrag = 10 %,
bei 5a < T<= 50 a ein Toleranzbetrag + 15 %,
bei 50a < T<= 100a ein Toleranzbetrag + 20 %,

Beriicksichtigung finden.

o]

o)

KOSTRA-DWD 2000 2.2.1 «+ © 2009 « ITWH GmbH - Engelbosteler Damm 22 - D-30167 Hannover - www.itwh.de
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KURT HERREMDORF

Grunstrale 4 Talatan |
& Bad Salzuflan

werrendoarier de

Wassertechnische Berechnungen nach RAS-Ew 2005 Abschnitt 1.3.2.1
Berechnung der Einzugsgebiete und Abflussmengen an den Muldentiefpunkten

K 76n, Westliche Entlastungsstrale Steinfurt

Unterlage 18.8

Regenspende (n=1) ri5 = 102,8 I/(s*ha) (DWD KOSTRA)
Regenspende (n=2) ris = 129,1 I/(s*ha)
Regenspende (n=5) r15 = 163,9 1/(s*ha)
Regenspende (n=10) ris = 190,3 I/(s*ha)
Regenspende (n=20) ri5 = 216,6 I/(s*ha)
Abschnitt1 Bau-km 1+329 bis 1+435
Bau-km Bau-km Breite Flache AbfluB- Versicker- Abfluf AbfluB
beiwert rate n=1 n=2 n=5 n=10 n=20 liber
[m] [m?] [-] [I/(s*ha)]  [I/s] [1/s] [1/s] [1/s] [1/s]
Bankett 1+4329,000 1+435,000 1,00 106,000 0,9 1,0 1,2 1,6 1,8 2,1 Graben
Boschung 1+4329,000 1+435,000 5,00 530,000 100 0,1 1,5 3,4 4,8 6,2
Radweg 1+329,000 1+435,000 2,50 265,000 0,9 2,5 3,1 3,9 4,5 5,2
Bankett 14329,000 1+435,000 1,00 106,000 100 0,0 0,3 0,3 1,0 1,2
Mulde 1+4329,000 1+435,000 1,25 132,500 150 -0,6 -0,3 0,2 0,5 0,9
Mulde
Mulde 1+4329,000 1+435,000 1,25 132,500 150 -0,6 -0,3 0,2 0,5 0,9
Bankett 14329,000 1+435,000 1,00 106,000 100 0,0 0,3 0,7 1,0 1,2
Fahrbahn 1+4329,000 1+435,000 6,50 689,000 0,9 6,4 8,0 10,2 11,8 13,4
Bankett 1+4329,000 1+435,000 1,50 159,000 100 0,0 0,5 1,0 1,4 1,9 Graben
Boschung 14329,000 1+435,000 2,50 265,000 100 0,1 0,8 1,7 2,4 3,1
2.491,000 8,9 15,2 23,1 29,8 36,0

14.04.2014
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K 76n, Westliche Entlastungsstrale Steinfurt
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Unterlage 18.8

Wassertechnische Berechnungen nach RAS-Ew 2005 Abschnitt 1.3.2.1
Berechnung der Einzugsgebiete und Abflussmengen an den Muldentiefpunkten

Regenspende (n=1) ri5 = 102,8 I/(s*ha) (DWD KOSTRA)
Regenspende (n=2) ris = 129,1 I/(s*ha)
Regenspende (n=5) r15 = 163,9 1/(s*ha)
Regenspende (n=10) ris = 190,3 I/(s*ha)
Regenspende (n=20) ri5 = 216,6 I/(s*ha)

Abschnitt 2 Bau-km 1+435 bis 1+767

Bau-km Bau-km Breite Flache AbfluB- Versicker- Abfluf AbfluB
beiwert rate n=1 n=2 n=5 n=10 n=20 liber
[m] [m?] [-] [I/(s*ha)]  [I/s] [1/s] [1/s] [1/s] [1/s]

Bankett 1+435,000 1+767,000 1,00 332,000 0,9 3,1 3,9 49 5,7 6,5 Graben
Bdschung 1+435,000 1+767,000 5,00 1.660,000 100 0,5 4,8 10,6 15,0 19,4
Radweg 1+435,000 1+767,000 2,50 830,000 0,9 7,7 9,6 12,2 14,2 16,2
Bankett 1+435,000 1+767,000 1,00 332,000 100 0,1 1,0 1,0 3,0 3,9
Mulde 1+435,000 1+767,000 1,25 415,000 150 -2,0 -0,9 0,6 1,7 2,8

Mulde
Mulde 1+435,000 1+767,000 1,25 415,000 150 -2,0 -0,9 0,6 1,7 2,8
Bankett 1+435,000 1+767,000 1,00 332,000 100 0,1 1,0 2,1 3,0 3,9
Fahrbahn 1+435,000 1+767,000 6,50 2.158,000 0,9 20,0 25,1 31,8 37,0 42,1

Bankett 1+435,000 1+767,000 1,50 498,000 100 0,1 1,4 3,2 4,5 5,8 Graben
Boschung 1+435,000 1+767,000 2,50 830,000 100 0,2 2,4 5,3 7,5 9,7
7.802,000 27,8 47,5 72,3 93,2 112,8

Seite 2
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Unterlage 18.8

Wassertechnische Berechnungen nach RAS-Ew 2005 Abschnitt 1.3.2.1
Berechnung der Einzugsgebiete und Abflussmengen an den Muldentiefpunkten

Regenspende (n=1) ri5 = 102,8 I/(s*ha) (DWD KOSTRA)
Regenspende (n=2) ris = 129,1 I/(s*ha)
Regenspende (n=5) r15 = 163,9 1/(s*ha)
Regenspende (n=10) ris = 190,3 I/(s*ha)
Regenspende (n=20) ri5 = 216,6 I/(s*ha)

Abschnitt 3 Bau-km 1+767 bis 2+119

Bau-km Bau-km Breite Flache AbfluB- Versicker- Abfluf AbfluB
beiwert rate n=1 n=2 n=5 n=10 n=20 liber
[m] [m?] [-] [I/(s*ha)]  [I/s] [1/s] [1/s] [1/s] [1/s]

Bankett 14767,000 2+119,000 1,00 352,000 0,9 3,3 41 5,2 6,0 6,9 Graben
Bdschung 1+767,000 2+119,000 5,00 1.760,000 100 0,5 5,1 11,2 15,9 20,5
Radweg 1+767,000 2+119,000 2,50 880,000 0,9 8,1 10,2 13,0 15,1 17,2
Bankett 14767,000 2+119,000 1,00 352,000 100 0,1 1,0 1,0 3,2 41
Mulde 1+767,000 2+119,000 1,25 440,000 150 -2,1 -0,9 0,6 1,8 2,9

Mulde
Mulde 1+767,000 2+119,000 1,25 440,000 150 -2,1 -0,9 0,6 1,8 2,9
Bankett 1+767,000 2+119,000 1,00 352,000 100 0,1 1,0 2,2 3,2 41
Fahrbahn 1+767,000 2+119,000 6,50 2.288,000 0,9 21,2 26,6 33,8 39,2 44,6

Bankett 1+767,000 2+119,000 1,50 528,000 100 0,1 1,5 3,4 4,8 6,2 Graben
Boschung 14767,000 2+119,000 2,50 880,000 100 0,2 2,6 5,6 7,9 10,3
8.272,000 29,5 50,3 76,7 98,8 119,6
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14.04.2014 von 6



K 76n, Westliche Entlastungsstrale Steinfurt

KURT HERREMDORFER

Grunstrale 4 Talatan |
& Bad Salzuflan

werrendoarier de

Unterlage 18.8

Wassertechnische Berechnungen nach RAS-Ew 2005 Abschnitt 1.3.2.1
Berechnung der Einzugsgebiete und Abflussmengen an den Muldentiefpunkten

Regenspende (n=1) ri5 = 102,8 I/(s*ha) (DWD KOSTRA)
Regenspende (n=2) ris = 129,1 I/(s*ha)
Regenspende (n=5) r15 = 163,9 1/(s*ha)
Regenspende (n=10) ris = 190,3 I/(s*ha)
Regenspende (n=20) ri5 = 216,6 I/(s*ha)

Abschnitt4 Bau-km 2+119 bis 2+391

Bau-km Bau-km Breite Flache AbfluB- Versicker- Abfluf AbfluB
beiwert rate n=1 n=2 n=5 n=10 n=20 liber
[m] [m?] [-] [I/(s*ha)]  [I/s] [1/s] [1/s] [1/s] [1/s]

Bankett 2+119,000 2+391,000 1,00 272,000 0,9 2,5 3,2 4,0 4,7 5,3 Graben
Bdschung 2+119,000 2+391,000 5,00 1.360,000 100 0,4 4,0 8,7 12,3 15,9
Radweg 2+119,000 2+391,000 2,50 680,000 0,9 6,3 7,9 10,0 11,6 13,3
Bankett 2+119,000 2+391,000 1,00 272,000 100 0,1 0,8 0,8 2,5 3,2
Mulde 2+119,000 2+391,000 1,25 340,000 150 -1,6 -0,7 0,5 1,4 2,3

Mulde
Mulde 2+119,000 2+391,000 1,25 340,000 150 -1,6 -0,7 0,5 1,4 2,3
Bankett 2+119,000 2+391,000 1,00 272,000 100 0,1 0,8 1,7 2,5 3,2
Fahrbahn 2+119,000 2+391,000 6,50 1.768,000 0,9 16,4 20,5 26,1 30,3 34,5

Bankett 2+119,000 2+391,000 1,50 408,000 100 0,1 1,2 2,6 3,7 4,8 Graben
Boschung 2+119,000 2+391,000 2,50 680,000 100 0,2 2,0 4,3 6,1 7,9
6.392,000 22,8 38,9 59,2 76,3 92,4

Seite 4
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Unterlage 18.8

Wassertechnische Berechnungen nach RAS-Ew 2005 Abschnitt 1.3.2.1
Berechnung der Einzugsgebiete und Abflussmengen an den Muldentiefpunkten

Regenspende (n=1) ri5 = 102,8 I/(s*ha) (DWD KOSTRA)
Regenspende (n=2) ris = 129,1 I/(s*ha)
Regenspende (n=5) r15 = 163,9 1/(s*ha)
Regenspende (n=10) ris = 190,3 I/(s*ha)
Regenspende (n=20) ri5 = 216,6 I/(s*ha)

Abschnitt 5 Bau-km 2+391 bis 2+549

Bau-km Bau-km Breite Flache AbfluB- Versicker- Abfluf AbfluB
beiwert rate n=1 n=2 n=5 n=10 n=20 liber
[m] [m?] [-] [I/(s*ha)]  [I/s] [1/s] [1/s] [1/s] [1/s]

Bankett 2+391,000 2+549,000 1,00 158,000 0,9 1,5 1,8 2,3 2,7 3,1 Graben
Bdschung 2+391,000 2+549,000 5,00 790,000 100 0,2 2,3 5,0 7,1 9,2
Radweg 2+391,000 2+549,000 2,50 395,000 0,9 3,7 4,6 5,8 6,8 7,7
Bankett 2+391,000 2+549,000 1,00 158,000 100 0,0 0,5 0,5 1,4 1,8
Mulde 2+391,000 2+549,000 1,25 197,500 150 -0,9 -0,4 0,3 0,8 1,3

Mulde
Mulde 2+391,000 2+549,000 1,25 197,500 150 -0,9 -0,4 0,3 0,8 1,3
Bankett 2+391,000 2+549,000 1,00 158,000 100 0,0 0,5 1,0 1,4 1,8
Fahrbahn 2+391,000 2+549,000 6,50 1.027,000 0,9 9,5 11,9 15,1 17,6 20,0

Bankett 2+400,000 2+549,000 1,50 223,500 100 0,1 0,7 1,4 2,0 2,6 Graben
Bdschung 2+400,000 2+549,000 2,50 372,500 100 0,1 1,1 2,4 3,4 4,3
3.677,000 13,2 22,5 34,2 44,0 53,3
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K 76n, Westliche Entlastungsstrale Steinfurt

KURT HERREMDORFER

Grunstrale 4 Talatan |
& Bad Salzuflan

werrendoarier de

Unterlage 18.8

Wassertechnische Berechnungen nach RAS-Ew 2005 Abschnitt 1.3.2.1
Berechnung der Einzugsgebiete und Abflussmengen an den Muldentiefpunkten

Regenspende (n=1) ri5 = 102,8 I/(s*ha) (DWD KOSTRA)
Regenspende (n=2) ris = 129,1 I/(s*ha)
Regenspende (n=5) r15 = 163,9 1/(s*ha)
Regenspende (n=10) ris = 190,3 I/(s*ha)
Regenspende (n=20) ri5 = 216,6 I/(s*ha)

Abschnitt 6 Bau-km 2+549 bis Bauende (2+812)

Bau-km Bau-km Breite Flache AbfluB- Versicker- Abfluf AbfluB
beiwert rate n=1 n=2 n=5 n=10 n=20 liber
[m] [m?] [-] [I/(s*ha)]  [I/s] [1/s] [1/s] [1/s] [1/s]

Bankett 2+549,000 2+812,000 1,00 263,000 0,9 2,4 3,1 3,9 4,5 5,1 Graben
Bdschung 2+549,000 2+812,000 5,00 1.315,000 100 0,4 3,8 8,4 11,9 15,3
Radweg 2+549,000 2+812,000 2,50 657,500 0,9 6,1 7,6 9,7 11,3 12,8
Bankett 2+549,000 2+812,000 1,00 263,000 100 0,1 0,8 0,8 2,4 3,1
Mulde 2+549,000 2+812,000 1,25 328,750 150 -1,6 -0,7 0,5 1,3 2,2

Mulde
Mulde 2+549,000 2+812,000 1,25 328,750 150 -1,6 -0,7 0,5 1,3 2,2
Bankett 2+549,000 2+812,000 1,00 263,000 100 0,1 0,8 1,7 2,4 3,1
Fahrbahn 2+549,000 2+812,000 6,50 1.709,500 0,9 15,8 19,9 25,2 29,3 33,3

Bankett 2+549,000 2+812,000 1,50 394,500 100 0,1 1,1 2,5 3,6 4,6 Graben
Boschung 2+549,000 2+4812,000 2,50 657,500 100 0,2 1,9 4,2 5,9 7,7
6.180,500 22,0 37,6 57,3 73,8 89,4

Seite 6
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K 76n, Westliche Entlastungsstralie Steinfurt

INGEMIEURBURD
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Unterlage 18.9

Bemessung der Mulden

Ermittlung der abfluBwirksamen Flachen Au nach RAS-Ew

Beispiel fiir die Flachenzuordnung bei zwei Fahrbahnen fiir die linke und rechte Seite einer Mulde

+ linke Seite —H— rechte Seite

\%

v

o
Seitenstreifen
A 04
Fahrbahn Baschung links Baschung rechts Fahrbahn
Agips Acins Agrun1 Aern s
-— — -— —
Abschnitt 1 Bau-km 1+329 bis 1+435
linke Seite der Entwisserungseinrichtung
befestigte Flachen ) ) Teilfliche W, Teilflache
linke Seite Agi b gewdhlt Ay
[m?] [-] [m?]
Fahrbahn Radweg (W, =0,9) 265,0 0,9 238,5
unbefestigte Fldchen Teilflache [Versicker- uberstdomt
linke Seite Agi rate vOon
. Abfllssen?
[m?] [I/{s*ha]]
Seitenstreifen/Bankett 106,0 100 ja
Boschung 132,5 150 ja
rechte Seite der Entwisserungseinrichtung
hefestigte Flachen Teilflache |W,; Teilflache
rechte Seite Ag, i gewahlt A
[m?] (-] [m?]
Fahrbahn (W, = 0,9) 689,0 0,9 620,1
unbefestigte Flachen Teilflache |Versicker- |Oberstomt
rechte Seite A s rate vOon
s Abfllssen?
[m?] [I/{s*hal]
Seitenstreifen/Bankett 106,0 100 ja
Bdschung 132,5 150 ja
Seite 1
14.04.2014 von 18




KURT HERRENDORFER INGEMIEURBURD

K 76n, Westliche Entlastungsstralie Steinfurt

Unterlage 18.9
Bemessung der Mulden
Summe befestigte Flache linke Seite Ag, [m?] 265,0
Summe befestigte Fliche rechte Seite A |, [m?] 639,0
Summe befestigte Flache Agy, = gy + Ag,, [M7] 954,0
mittlerer SpitzenabfluBbeiwert W, [-] 09
Summe unbefestigte Fliche linke Seite Ag ,, [m?] 238,5
Summe unbefestigte Flache rechte Seite Ag, ,;, [m?] 238,5
Summe Flache Ac , = A, + A, [M7] 477,0
127.8
Gesamtflache Einzugsgebiet A. = Ap , + Apy, [m?] 1.431,0
Eingabe Mulde:
Vii=[(Quu e + As * o) * 107 - Ag* k2] * D * 60 * f,
mit Qzu,AE = [z[AE,h,i * u"s,i * Mo t 'AE,ub,i * {rD[n} - qs,i”]
befestigte Einzugsgebietsflache Ay m? 954,0
mittlerer AbfluRbeiwert befestigte Flachen We 1 0,9
unbefestigte Einzugsgebietsflache Ac b m? 4770
Versickerungsflache Ag m? 265,00
Durchldssigkeitsbeiwert der gesdttigten Zone k; m/s 1,00E-05
gewihlte Regenhaufigkeit n 1/)ahr 0,2
Zuschlagsfaktor f; 1 1,2
ortliche Regendaten Berechnung
D [min] Form) [1/(s*ha)] Vm?]
3 2685 12,8
10 200,6 17,8
15 163,9 20,3
20 129.,9 21,6
30 109,6 219
45 24,0 19,5
60 68,9 15,6
90 50,4 4,2
120 40,4 -8,2
Seite 2

14.04.2014
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KURT FIERREMDORFER IMGEMIEURBURC  K76n, Westliche Entlastungsstrale Steinfurt

Unterlage 18.9
Bemessung der Mulden
Ergebnisse Mulde:
malgebende Kegendauer des Bemessungsregens L min 30
mafigebende Regenspende Mool |/(s*ha) 109,6
erforderliches Muldenspeichervolumen v m? 21,9
gewidhltes Muldenspeichervolumen Veew m? 23,0
Einstauhdhe der Mulde 2 m 0,09
Entleerungszeit der Mulde T h 4,82
Abstand der Sohlschwellen m 42,00
Seite 3
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KURT FIERREM Di’i‘} RFER IMGEMIEL a_‘.';lj RO K 76n, Westliche EntlastungsstraBe Steinfurt

witschaft = Bauvwzsan = Limwekschulz

e Unterlage 18.9

Teleton: |

Bemessung der Mulden
Ermittlung der abfluBwirksamen Flachen Au nach RAS-Ew

Beispiel fiir die Flachenzuordnung bei zwei Fahrbahnen fiir die linke und rechte Seite einer Mulde

v

+ linke Seite —H— rechte Seite

o
Seitenstreifen
A 04
Fahrbahn Baschung links . Baschung rechts Fahrbahn
Agips Acins Agrun1 Aern s
-— — -— —
Abschnitt 2 Bau-km 1+435 bis 1+767
linke Seite der Entwisserungseinrichtung
befestigte Flachen ) ) Teilfliche W, Teilflache
linke Seite Agi b gewdhlt Ay
[m?] [-] [m?]
Fahrbahn Radweg (W, =0,9) 830,0 0,9 747,0
unbefestigte Fldchen Teilflache [Versicker- uberstdomt
linke Seite Agi rate vOon
. Abfllssen?
[m?] [I/{s*ha]]
Seitenstreifen/Bankett 332,0 100 ja
Boschung 415,0 150 ja
rechte Seite der Entwisserungseinrichtung
hefestigte Flachen Teilflache |W,; Teilflache
rechte Seite Ag, i gewahlt A
[m?] (-] [m?]
Fahrbahn (W, = 0,9) 2.158,0 0,9 1.942,2
unbefestigte Flachen Teilflache |Versicker- |Oberstomt
rechte Seite A s rate vOon
s Abfllssen?
[m?] [I/{s*hal]
Seitenstreifen/Bankett 332,0 100 ja
Bdschung 415,0 150 ja

Seite 4
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KURT HERREMDORFER IMGEMIEURBURE K760, Westliche EntlastungsstraBe Steinfurt

Unterlage 18.9
Bemessung der Mulden
Summe befestigte Flache linke Seite Ag y, [m?] 330,0
Summe befestigte Flache rechte Seite A, , [m?] 2.158,0
Summe befestigte Flache A;y, = Ay, + A, [m?] 2.988,0
mittlerer SpitzenabfluBbeiwert W, . [-] 0,9
Summe unbefestigte Flache linke Seite Ag , [m?] 7470
Summe unbefestigte Fliche rechte Seite Ag, ,;, [m?] 747,0
Summe Flache A, = Agn + Ag, o [M?] 1.494,0
127,8
Gesamtfliche Einzugsgebiet Az = A, + Ay, [M?] 44820
Eingabe Mulde:
V= [(Qu e + A * Fory) * 107 - Ag* k2] * D * 60 * f,
mit Qzu,.ﬁ.E = [z[AE,h,i * "I"s,i * Mo t AE,ub,i * {rD[n} - qs,i”]
hefestigte Einzugsgehietsflache Ay m? 2.988,0
mittlerer AbfluRbeiwert befestigte Flichen W 1 0,9
unbefestigte Einzugsgebietsflache A b m? 1.494,0
Versickerungsflache A m? 830,00
Durchldssigkeitsheiwert der gesdttigten Zone ki m/s 1,00E-05
gewihlte Regenhaufigkeit n 1/lahr 0,2
Zuschlagsfaktor f; 1 1,2
ortliche Regendaten Berechnung
D [min] Form [/ (s*ha)] V [m?]
5 268,5 40,09
10 200,6 55,67
15 163.,9 63,64
20 139,9 67,53
30 109,6 68,48
45 84,0 61,14
60 68,9 48,82
80 50,4 13,13
120 40,4 -25,80
Seite 5
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KURT FIERREMDORFER IMGEMIEURBURC  K76n, Westliche Entlastungsstrale Steinfurt

Unterlage 18.9
Bemessung der Mulden
Ergebnisse Mulde:
malgebende Kegendauer des Bemessungsregens L min 30
mafigebende Regenspende Mool |/(s*ha) 109,6
erforderliches Muldenspeichervolumen v m? 68,5
gewidhltes Muldenspeichervolumen Veew m? 72,0
Einstauhdhe der Mulde 2 m 0,09
Entleerungszeit der Mulde T h 4,82
Abstand der Sohlschwellen m 42,00
Seite &
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KURT FIERREM Di’i‘} RFER IMGEMIEL a_‘.';lj RO K 76n, Westliche EntlastungsstraBe Steinfurt

witschaft = Bauvwzsan = Limwekschulz

e Unterlage 18.9

Teleton: |

Bemessung der Mulden
Ermittlung der abfluBwirksamen Flachen Au nach RAS-Ew

Beispiel fiir die Flachenzuordnung bei zwei Fahrbahnen fiir die linke und rechte Seite einer Mulde

v

+ linke Seite —H— rechte Seite

o
Seitenstreifen
A 04
Fahrbahn Baschung links . Baschung rechts Fahrbahn
Agips Acins Agrun1 Aern s
-— — -— —
Abschnitt 3 Bau-km 1+767 bis 2+119
linke Seite der Entwisserungseinrichtung
befestigte Flachen ) ) Teilfliche W, Teilflache
linke Seite Agi b gewdhlt Ay
[m?] [-] [m?]
Fahrbahn Radweg (W, =0,9) 880,0 0,9 792,0
unbefestigte Fldchen Teilflache [Versicker- uberstdomt
linke Seite Agi rate vOon
. Abfllssen?
[m?] [I/{s*ha]]
Seitenstreifen/Bankett 352,0 100 ja
Boschung 440,0 150 ja
rechte Seite der Entwisserungseinrichtung
hefestigte Flachen Teilflache |W,; Teilflache
rechte Seite Ag, i gewahlt A
[m?] (-] [m?]
Fahrbahn (W, = 0,9) 2.288,0 0,9 2.059,2
unbefestigte Flachen Teilflache |Versicker- |Oberstomt
rechte Seite A s rate vOon
s Abfllssen?
[m?] [I/{s*hal]
Seitenstreifen/Bankett 352,0 100 ja
Bdschung 440,0 150 ja

Seite 7
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KURT HERRENDORFER

INGEMIEURBURD

K 76n, Westliche Entlastungsstralie Steinfurt

Unterlage 18.9
Bemessung der Mulden
Summe befestigte Flache linke Seite Ag, [m?] 880,0
Summe befestigte Fliche rechte Seite A |, [m?] 2.288,0
Summe befestigte Flache Agy, = gy + Ag,, [M7] 3.168,0
mittlerer SpitzenabfluBbeiwert W, [-] 09
Summe unbefestigte Fliche linke Seite Ag ,, [m?] 792,0
Summe unbefestigte Flache rechte Seite Ag, ,;, [m?] 782,0
Summe Flache Ac , = A, + A, [M7] 1.584,0
127.8
Gesamtflache Einzugsgebiet A. = Ap , + Apy, [m?] 4,752,0
Eingabe Mulde:
Vi=l(Quu,ac + As * Fopm) * 107 - Ag* kif2] * D * 60 * £,
mit Qzu,AE = [z[AE,h,i * u"s,i * Mo t 'AE,ub,i * {rD[n} - qs,i”]
befestigte Einzugsgebietsflache Ay m? 3.168,0
mittlerer AbfluRbeiwert befestigte Flachen We 1 0,9
unbefestigte Einzugsgebietsflache Ac b m? 1.584,0
Versickerungsflache Ag m? 880,00
Durchldssigkeitsbeiwert der gesdttigten Zone k; m/s 1,00E-05
gewihlte Regenhaufigkeit n 1/)ahr 0,2
Zuschlagsfaktor f; 1 1,2
ortliche Regendaten Berechnung
D [min] Form) [1/(s*ha)] Vm?]
3 2685 42,51
10 200,6 55,03
15 163,9 67,47
20 129.,9 71,60
30 109,6 72,61
45 24,0 64,82
60 68,9 51,76
90 50,4 13,92
120 40,4 -27,36
Seite 8

14.04.2014

woh 18



KURT FIERREMDORFER IMGEMIEURBURC  K76n, Westliche Entlastungsstrale Steinfurt

Unterlage 18.9
Bemessung der Mulden
Ergebnisse Mulde:
malgebende Kegendauer des Bemessungsregens L min 30
mafigebende Regenspende Mool |/(s*ha) 109,6
erforderliches Muldenspeichervolumen v m? 72,6
gewidhltes Muldenspeichervolumen Veew m? 76,0
Einstauhdhe der Mulde 2 m 0,09
Entleerungszeit der Mulde T h 4,80
Abstand der Sohlschwellen m 36,00
Seite 9
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KURT FIERREM Di’i‘} RFER IMGEMIEL a_‘.';lj RO K 76n, Westliche EntlastungsstraBe Steinfurt

witschaft = Bauvwzsan = Limwekschulz

e Unterlage 18.9

Teleton: |

Bemessung der Mulden
Ermittlung der abfluBwirksamen Flachen Au nach RAS-Ew

Beispiel fiir die Flachenzuordnung bei zwei Fahrbahnen fiir die linke und rechte Seite einer Mulde

v

+ linke Seite —H— rechte Seite

o
Seitenstreifen
A 04
Fahrbahn Baschung links . Baschung rechts Fahrbahn
Agips Acins Agrun1 Aern s
-— — -— —
Abschnitt 4 Bau-km 2+119 bis 2+391
linke Seite der Entwisserungseinrichtung
befestigte Flachen ) ) Teilfliche W, Teilflache
linke Seite Agi b gewdhlt Ay
[m?] [-] [m?]
Fahrbahn Radweg (W, =0,9) 680,0 0,9 612,0
unbefestigte Fldchen Teilflache [Versicker- uberstdomt
linke Seite Agi rate vOon
. Abfllssen?
[m?] [I/{s*ha]]
Seitenstreifen/Bankett 272,0 100 ja
Boschung 340,0 150 ja
rechte Seite der Entwisserungseinrichtung
hefestigte Flachen Teilflache |W,; Teilflache
rechte Seite Ag, i gewahlt A
[m?] (-] [m?]
Fahrbahn (W, = 0,9) 1.768,0 0,9 1.591,2
unbefestigte Flachen Teilflache |Versicker- |Oberstomt
rechte Seite A s rate vOon
s Abfllssen?
[m?] [I/{s*hal]
Seitenstreifen/Bankett 272,0 100 ja
Bdschung 340,0 150 ja

Seite 10
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KURT HERRENDORFER

INGEMIEURBURD

K 76n, Westliche Entlastungsstralie Steinfurt

Unterlage 18.9
Bemessung der Mulden
Summe befestigte Flache linke Seite Ag, [m?] 680,0
Summe befestigte Fliche rechte Seite A |, [m?] 1.768,0
Summe befestigte Flache Agy, = gy + Ag,, [M7] 2.448,0
mittlerer SpitzenabfluBbeiwert W, [-] 09
Summe unbefestigte Fliche linke Seite Ag ,, [m?] 612,0
Summe unbefestigte Flache rechte Seite Ag, ,;, [m?] £12,0
Summe Flache Ac , = A, + A, [M7] 1.224,0
127.8
Gesamtflache Einzugsgebiet A. = Ap , + Apy, [m?] 3.672,0
Eingabe Mulde:
Vi=l(Quu,ac + As * Fopm) * 107 - Ag* kif2] * D * 60 * £,
mit Qzu,AE = [z[AE,h,i * u"s,i * Mo t 'AE,ub,i * {rD[n} - qs,i”]
befestigte Einzugsgebietsflache Ay m? 2.448,0
mittlerer AbfluRbeiwert befestigte Flachen We 1 0,9
unbefestigte Einzugsgebietsflache Ac b m? 1.224,0
Versickerungsflache Ag m? 680,00
Durchldssigkeitsbeiwert der gesdttigten Zone k; m/s 1,00E-05
gewihlte Regenhaufigkeit n 1/)ahr 0,2
Zuschlagsfaktor f; 1 1,2
ortliche Regendaten Berechnung
D [min] Form) [1/(s*ha)] Vm?]
3 2685 32,85
10 200,6 45,61
15 163,9 52,14
20 129.,9 55,32
30 109,6 56,11
45 24,0 50,09
60 68,9 40,00
90 50,4 10,76
120 40,4 -21,14
Seite 11
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KURT FIERREMDORFER IMGEMIEURBURC  K76n, Westliche Entlastungsstrale Steinfurt

Vi om Unterlage 18.9
Bemessung der Mulden
Ergebnisse Mulde:
malgebende Kegendauer des Bemessungsregens L min 30
mafigebende Regenspende Mool |/(s*ha) 109,6
erforderliches Muldenspeichervolumen v m? 56,1
gewidhltes Muldenspeichervolumen Veew m? 61,0
Einstauhdhe der Mulde 2 m 0,09
Entleerungszeit der Mulde T h 4,98
Abstand der Sohlschwellen bis 2+391,12 m 26,00
Abstand der Sohlschwellen ab 2+391,12 m 40,00
Seite 12
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K 76n, Westliche Entlastungsstralie Steinfurt

INGEMIEURBURD

witschaft = Bauvwzsan
= INQ -V emassng
= Sirahenbau

KURT HERRENDORFER

Teleton: |

= Limwekschulz
+BimSohG
= Lasparatattan

Unterlage 18.9

Bemessung der Mulden

Ermittlung der abfluBwirksamen Flachen Au nach RAS-Ew

Beispiel fiir die Flachenzuordnung bei zwei Fahrbahnen fiir die linke und rechte Seite einer Mulde

+ linke Seite —H— rechte Seite

\%

v

o
Seitenstreifen
A 04
Fahrbahn Baschung links Baschung rechts Fahrbahn
Agips Acins Agrun1 Aern s
-— — -— —
Abschnitt 5 Bau-km 2+391 bis 2+549
linke Seite der Entwisserungseinrichtung
befestigte Flachen ) ) Teilfliche W, Teilflache
linke Seite Agi b gewdhlt Ay
[m?] [-] [m?]
Fahrbahn Radweg (W, =0,9) 395,0 0,9 355,5
unbefestigte Fldchen Teilflache [Versicker- uberstdomt
linke Seite Agi rate vOon
. Abfllssen?
[m?] [I/{s*ha]]
Seitenstreifen/Bankett 158,0 100 ja
Boschung 197,5 150 ja
rechte Seite der Entwisserungseinrichtung
hefestigte Flachen Teilflache |W,; Teilflache
rechte Seite Ag, i gewahlt A
[m?] (-] [m?]
Fahrbahn (W, = 0,9) 1.027,0 0,9 924,3
unbefestigte Flachen Teilflache |Versicker- |Oberstomt
rechte Seite A s rate vOon
s Abfllssen?
[m?] [I/{s*hal]
Seitenstreifen/Bankett 158,0 100 ja
Bdschung 197,5 150 ja
Seite 13
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KURT HERRENDORFER INGEMIEURBURD

K 76n, Westliche Entlastungsstralie Steinfurt

Unterlage 18.9
Bemessung der Mulden
Summe befestigte Flache linke Seite Ag, [m?] 395,0
Summe befestigte Fliche rechte Seite A |, [m?] 1.027.0
Summe befestigte Flache Agy, = gy + Ag,, [M7] 1.422,0
mittlerer SpitzenabfluBbeiwert W, [-] 09
Summe unbefestigte Fliche linke Seite Ag ,, [m?] 355,5
Summe unbefestigte Flache rechte Seite Ag, ,;, [m?] 355,5
Summe Flache Ac , = A, + A, [M7] 711,0
127.8
Gesamtflache Einzugsgebiet A. = Ap , + Apy, [m?] 2.133,0
Eingabe Mulde:
Vi=l(Quu,ac + As * Fopm) * 107 - Ag* kif2] * D * 60 * £,
mit Qzu,AE = [z[AE,h,i * u"s,i * Mo t 'AE,ub,i * {rD[n} - qs,i”]
befestigte Einzugsgebietsflache Ay m? 1.422,0
mittlerer AbfluRbeiwert befestigte Flachen We 1 0,9
unbefestigte Einzugsgebietsflache Ac b m? 711,0
Versickerungsflache Ag m? 395,00
Durchldssigkeitsbeiwert der gesdttigten Zone k; m/s 1,00E-05
gewihlte Regenhaufigkeit n 1/)ahr 0,2
Zuschlagsfaktor f; 1 1,2
ortliche Regendaten Berechnung
D [min] Form) [1/(s*ha)] Vm?]
3 2685 19,08
10 200,6 26,50
15 163,9 30,29
20 129.,9 32,14
30 109,6 32,59
45 24,0 29,10
60 68,9 23,23
90 50,4 6,25
120 40,4 -12,28
Seite 14
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KURT HERREMDORFER INGEMIEURBURD

= 4 Teleton: |

witschaft = Bauvwzsan

K 76n, Westliche Entlastungsstralie Steinfurt

ovandosrisrde  EMak moheliendoatferds  ~WWHG sEsomnmny: T Unterlage 18.9
Bemessung der Mulden
Ergebnisse Mulde:
maligebende Regendauer des Bemessungsregens D min 30
mafigebende Regenspende Foin) I/(s*ha) 109,6
erforderliches Muldenspeichervaolumen v m? 32,6
gewdhltes Muldenspeichervolumen Veew m? 32,0
Einstauhéhe der Mulde Zna m 0,08
Entleerungszeit der Mulde i h 4,50
5eite 15
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witschaft = Bauvwzsan = Limwekschulz

e Unterlage 18.9

Teleton: |

Bemessung der Mulden
Ermittlung der abfluBwirksamen Flachen Au nach RAS-Ew

Beispiel fiir die Flachenzuordnung bei zwei Fahrbahnen fiir die linke und rechte Seite einer Mulde

v

+ linke Seite —H— rechte Seite

o
Seitenstreifen
A 04
Fahrbahn Baschung links . Baschung rechts Fahrbahn
Agips Acins Agrun1 Aern s
-— — -— —
Abschnitt 6 Bau-km 245489 bis 2+812
linke Seite der Entwisserungseinrichtung
befestigte Flachen ) ) Teilfliche W, Teilflache
linke Seite Agi b gewdhlt Ay
[m?] [-] [m?]
Fahrbahn Radweg (W, =0,9) B57,5 0,9 591,8
unbefestigte Fldchen Teilflache [Versicker- uberstdomt
linke Seite Agi rate vOon
. Abfllssen?
[m?] [I/{s*ha]]
Seitenstreifen/Bankett 263,0 100 ja
Boschung 328,8 150 ja
rechte Seite der Entwisserungseinrichtung
hefestigte Flachen Teilflache |W,; Teilflache
rechte Seite Ag, i gewahlt A
[m?] (-] [m?]
Fahrbahn (W, = 0,9) 1.709,5 0,9 1.538,6
unbefestigte Flachen Teilflache |Versicker- |Oberstomt
rechte Seite A s rate vOon
s Abfllssen?
[m?] [I/{s*hal]
Seitenstreifen/Bankett 263,0 100 ja
Bdschung 328,8 150 ja

Seite 16
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K 76n, Westliche Entlastungsstralie Steinfurt

Unterlage 18.9
Bemessung der Mulden
Summe befestigte Flache linke Seite Ag, [m?] 657,5
Summe befestigte Fliche rechte Seite A |, [m?] 1.709,5
Summe befestigte Flache Agy, = gy + Ag,, [M7] 2.367,0
mittlerer SpitzenabfluBbeiwert W, [-] 09
Summe unbefestigte Fliche linke Seite Ag ,, [m?] 591,8
Summe unbefestigte Flache rechte Seite Ag, ,;, [m?] 591,83
Summe Flache Ac , = A, + A, [M7] 1.183,5
127.8
Gesamtflache Einzugsgebiet A. = Ap , + Apy, [m?] 3.550,5
Eingabe Mulde:
Vii=[(Quu e + As * o) * 107 - Ag* k2] * D * 60 * f,
mit Qzu,AE = [z[AE,h,i * u"s,i * Mo t 'AE,ub,i * {rD[n} - qs,i”]
befestigte Einzugsgebietsflache Ay m? 2.367,0
mittlerer AbfluRbeiwert befestigte Flachen We 1 0,9
unbefestigte Einzugsgebietsflache Ac b m? 1.183,5
Versickerungsflache Ag m? 657,50
Durchldssigkeitsbeiwert der gesdttigten Zone k; m/s 1,00E-05
gewihlte Regenhaufigkeit n 1/)ahr 0,2
Zuschlagsfaktor f; 1 1,2
ortliche Regendaten Berechnung
D [min] Form) [1/(s*ha)] Vm?]
3 2685 31,76
10 200,6 44,10
15 163,9 50,41
20 129.,9 53,49
30 109,6 54,25
45 24,0 48,43
60 68,9 38,67
90 50,4 10,40
120 40,4 -20,44
Seite 17
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Vi om Unterlage 18.9
Bemessung der Mulden
Ergebnisse Mulde:
malgebende Kegendauer des Bemessungsregens L min 30
mafigebende Regenspende Mool |/(s*ha) 109,6
erforderliches Muldenspeichervolumen v m? 54,2
gewidhltes Muldenspeichervolumen Veew m? 57,0
Einstauhdhe der Mulde 2 m 0,09
Entleerungszeit der Mulde T h 4,82
Abstand der Sohlschwellen bis 2+778,7 m 40,00
Abstand der Sohlschwellen ab 2+778,7 m 12,00
Seite 18
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e airal s Unterlage 18.10
f = Strafienbau = Lagerstattan
Bemessung der Graben
- 1
Qe [MP/s] Kontinuitdtsbedingung in Verbindung mit MANNING-STRICKLER: Q=AXkgXr,3XIg > Q.

Hinweise zur Ermittlung von Q..+

Graben 1.1 Qerf[l/s]:  Summe aus Graben 1.2 und Graben 1.3

Graben 1.2 Qerf[lfs]: wvorhandenes Profil aus Bestand: h=0,35;b=0,5;n=1,5

Graben 1.3 Qerf[l/s] und EZG gem&R Unterlage 18.2

Graben 2.3 Qerf [lf/s] und EZ2G gemiR Unterlage 18.2

Graben 2.2 Qerf[lfs]: Fliche Wirtschaftsweg neben dem Graben = 329m?/10000*0,9* 102,8 |/(s*ha)

Graben 2.1 Qerf[lfs]:  Fliche Wirtschaftsweg neben dem Graben = 434m3/10000*0,9%102,8 |/(s*hajund Graben 2.3 und Graben 2.2
Graben 3.1 Qerf[lfs]:  Summe aus Graben 3.2 und Fliche Hachstiege = 202m?/10000%0,9*102,8 |/(s*ha)

Graben 3.2 Qerf[l/s] und EZG gem&R Unterlage 18.2

Graben 4.1  Qerf[I/s] und EZG gem&R Unterlage 18.2

Graben 5.1  Qerf[l/s]:  Summe aus A6 {Anl.13.2) und RRE {19,9 |/3) und Motlberlauf {434 If5) und varh. Profil Gewasser 3585 (h=0,55 ;b=0,6 ;n=2,5)
Graben 6.2 Qerf[lfs]: Fliche Wirtschaftsweg neben dem Graben = 938m3/10000*0,9* 102,58 |/(s*ha)

Graben 6.1 Qerf[lfs]: Fliche Wirtschaftsweg neben dem Graben = 404m?/10000*0,9* 102,58 |/(s*ha) und 653 |fs und Graben 6.2
Graben 9.1  Qerf[lfs]: Summe aus Graben 9.2 und Gewésser 3500 und EZ2G 1,31 ha=9,2 /s und 164 |/s aus Gewdsser unbekannt
Graben 9.2 Qerf[lfs]:  Zufluss aus Gewssser 3592= 0,55 m*/s und Fahrbahnflache = 1.531m*/10000*0,9%102,8 |/(s*ha)

Graben 10.1 Qerf[l/s]:  Fliche Fahrbahn neben dem Graben = 424m?/10000%0,5%102,8 |/[5*ha)

Objekt Nr. | Beginn Ende Eal._l_werks- EZG Qo Abﬂuss- Sor_ll- 555(? hungs- A ly My Sohle lg kg Quorn Unterlage &
Bau-km | Bau-km lange tiefa breite neigung Blatt-Nr.
| h b Einlauf | Auslauf
[m] [ha] [/s] | [m*s] [m] [m] (1:m) [m?] [m] [m] [maNN] | [manN] [m/1 | [m1/3/s]] [m?*/s]

1 2 3 4 5 [ 7 2 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
Graben 1.1 |0+150,0 Bauende 111,00 332 0,332 0,5 0,5 1,5 0,625 2,303 0,271 B4,45 63,82 0,006 20 0,398 5
Graben 1.2 |Bauanfang |0+125,2 106,50|unbekannt 0,000 0,35 0,5 1,5 0,359 1,762 0,204 66,50 64,30 0,018 20 0,314 5
Graben 1.3 [1+3285 1+395,5 67,00 2,600 18| 0,018 0,5 0,5 1,5 0,625 2,303 0,271 65,27 64,30 0,007 20 0,439 5
Graben 2.3 [1+442 4 1+758,0 315,60 7,320 51| 0,051 0,5 0,5 1,5 0,625 2,303 0,271 68,50 65,00 0,011 20 0,552 5+6
Graben 2.2 |Bauanfang |0+108,5 108,50 0,033 4| 0,004 0,5 0,5 1,5 0,625 2,303 0,271 66,80 65,00 0,017 20 0,675 5
Graben 2.1 |0+135,0 Bauende 115,30 0,043 5[ 0,005 0,5 0,5 1,5 0,625 2,303 0,271 63,73 63,40 0,003 20 0,284 5
Graben 3.1 |0+137,0 Bauende 31,00 0,020 a02( 0,202 Q,5 0,5 1,5 0,625 2,303 0,271 67,70 67,50 0,006 20 0,421 5]
Grahen 3.2 |1+797,5 1+549,5 152,00 2,140 15| 0,015 0,5 0,5 1,5 0,625 2,303 0,271 68,90 68,40 0,003 20 0,301 5]
Graben 4.1 [1+995,0 2+053,01i 58,00 0,140 1| 0,001 0,5 0,5 1,5 0,625 2,303 0,271 70,28 63,80 0,008 20 0,477 7
Graben 5.1 [2+4191,5 +079,5 111,80 0,045 569 0,563 0,5 0,8 1,5 0,775 2,603 0,298 70,00 63,23 0,007 20 0,574 7410
Graben 6.2 [0+124,0 (3586 234,60 0,094 49| 0,009 0,5 0,5 1,5 0,625 2,303 0,271 68,55 65,70 0,012 20 0,578 10
Graben &1 |0+523,0 +524,0 101,00 0,040 4| 0,004 0,5 0,5 1,5 0,625 2,303 0,271 64,10 63,52 0,006 20 0,397 10
Graben 9.1 |2+5725 2+640,0 77,00 1,310 S04 0,904 0,5 0,5 1,5 0,625 2,303 0,271 69,70 69,05 0,008 20 0,481 2
Graben 9.2 |2+640,0 +098,0 269,00 564 0,564 0,5 0,5 1,5 0,625 2,303 0,271 74,65 69,70 0,018 20 0,711 8+9
Graben 10.1 [0+311,0 43640 53,00 0,042 4| 0,004 0,5 0,5 1,5 0,625 2,303 0,271 75,51 73,82 0,032 20 0,936 9
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- - " K 76n, Westliche Entlastungsstrale Steinfurt
KURT FIERREMNDORFER INGEMNIEURBURD ®

Gronstratie 4 Tateton: (0 62 22) « Wasserwinschatt  « Bauwesan « Umwsltschutz U nt'E rl age 18_ 1 1
32108 Bad Salruflén Telelax: (I 22} & Wy bau s Ing -Vermeassuhg By =
www, harendoarier da E-Mal; Infoff herrendoerier de « WHG » Strafenbau * Lageretanen

Bemessung der Rohrleitungen

PRANTL-COLEBROOK X d? l ., [ 251%3 Ky :
Q2= X —-.-xfg{ : ) J2g X l.xd
4 \d2gxIzxd 3.71xd
Rohrleitung| Station Zulauf Abfluf Rohr- Sohle Sohle Gefille Querschnitt & Vollifiillung Teilfiillung Unterlage 5
Nr. Bau-km von lange Einlauf Auslauf ‘E s Blatt-Nr.
Sohle Form Grofke |§ 2 Leist. Geaschw, Tabellenwerta Gaschw, Fillk,
Oy Ky Q. Wy Qr/ Qy hr/d vl vy Vi h;
[I/s] [m] [miNN] [miNN] [%%4] = [mm] [rm] [1fs] [m/s] - - - [m/s] [em]
1 2 3 5 [ r g -] 10 11 1z 13 14 15 16 17 18 19 20

RL3.1 Graben 3.2 15,0 73,0 68,40 67,70 9,59 Kreis 400 1,5 206,5 1,64 0,073 Q754 1,130 1,86 31,76 7]

Graban 4.1 (1 1/5)und
RL 4.1 Gew 3580 (116 1/s) 117,0 49,0 69,80 68,80 20,41 Kreis 400 1,5 301,3 2,40 0,288 0,754 1,130 2,71 31,76 7
RL35.1 Motiberlauf RUB 454 I/s 454,0 78,0 70,82 69,47 17,31 Kreis G600 1,5 809,5 2,86 0,561 0,754 1,130 3,24 47,64 7
RLE.1 AL 6.2+RL 6.3+RL 5.4 6567 75,0 64,80 64,67 1,73 Kreis Q00 1,5 745,1 1,17 0,881 0,794 1,130 1,32 71,45 10
RLG.2 Graben 6.2 3,7 26,5 65,70 ed4,80 33,96 Kreis 400 1,5 388,7 3,09 0,010 0, 794 1,130 3,49 31,78 10
RLE.3 Gewdsser 3500 4870 19,0 65,70 4,280 47 37 Kreis Z00 1,5 8278 4,22 0,588 0. 7a4 1,130 476 39,70 10
RLE.4 Wegeseitengraben 166,0 5.0 65,40 64,30 120,00 Kreis 200 1,5 4543.0 9,05 0,036 0,794 1,130 10,22 §3,52 10
RL7.1 RL 7.2+ WW (4l/s) 104,59 12,0 68,55 68,52 2,50 Kreis 400 1,5 105,4 0,54 0,554 0,754 1,130 0,85 31,76 9
RL7.2 RL7.3+RL7.4 100,59 48,0 69,22 68,95 5,71 Kreis 350 2,5 103,5 1,08 0,574 0,754 1,130 1,22 27,79 10

Notiberlauf fiir Mulde
RL7.3 {VIG) 38,3 21,0 23,34 63,22 3,71 Kreis 350 3,5 97,9 1,02 0,391 Q, 754 1,130 1,15 27,73 11

MNotiberlauf fir Mulde
RL7.4 {VM4 +VM5) 62,8 155,0 70,11 69,22 5,71 Kreis a50 4,5 93,8 0,97 0,667 0,794 1,130 1,10 27,79 12
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o OO i s o W N v s PO o Unterlage 18.12
woars nernrendaarfer. de E-Mail; i harrandoarfer dea = WHG « Strallenbau L Lagerﬁta: tan
Bemessung der Durchlasse
) ) Ah
Q,,; [m?/s] mit Wandreibungsverlust nach MANNING-STRICKLER: Q=
Qm-rf-jv-c.:é">k e 3?‘9‘:‘;’
\ Ko™ X (_—}}
Durchlass Station DN EZG Q.o Bauwerks- Sohle Aufstau Ah g b Q.. Bemerkung Unterlage
Nr. Bau-km linge | Einlauf Auslauf z Blatt-Nr.
[ha] /] [m] [miNN] | [miiNN] [m] [m] [mis?] [m1/3/g] [Ifs]
1 2 3 4 5 [ Fi 8 9 10 11 12 13 14 15
D01 1+284 400
D02 0+002 - 0+014 400 12
(Radweg 5T-
Ietelen)
D11 0+260 600 9,99 3829 10,7 63,82 63,70 0,05 0,17 981 65 354,4 D 1.2 + Flache 3) 5
(Radweg ST-
Ietelen)

D1.2 1+328 G600 9,97 382,14 25,8 64,280 64,46 0,05 0,39 9,81 65 451,3 aus Graben 1.2 (0,314l/s) und 1.3 {0,021/s) 5
D1.3 400 313 5.8 66,65 66,50 0,05 0,20 081 65 172,56 aus Bestand, siehe auch Graben 1.2 5
D21 400 1,24 8.7 14,7 63,8 63,4 1,05 1,45 9,81 65 388.9 1) 5
D2.2 400 55 29,0 65 63,75 2,05 3,30 9,81 05 482,0 1) 5
D51 600 11 08,7 63,40 0,05 0,35 9,81 05 506,4 aus Graben 5 7
D52 400 0,46 95 22,5 70,65 70,00 0,05 0,70 981 65 240.5 Gew 3583: 91,8 1/5+3,2 Ifs 1) 3) 7
Da9.1 0+107 - 0+114 500 2,22 0,4 23,0 69,00 68,280 0,05 0,25 9,81 05 229.8 3) a

(Ww)
D92 2+586 400 1,31 9,2 36,5 70,50 69,15 0,05 1,80 9381 65 3290 3) 23
D09.3 2+640 500 0,91 0,4 16,0 69,90 69,70 0,05 0,25 9,81 65 265,2 3) 23
D9.4 0+134 - +150 400 15,7 73,75 0,05 9,81 05 1) 9

(K76}
D95 0+172 500 27,5 73,24 72,70 0,5 1,04 9,81 b5 471,2 9

(K76)
D10.1 04285 - 0+313 400 28,5 73,82 71,40 0,05 2,47 9,81 05 419,4 1} 3) 9

(K76)

1) kein Machweis erforderlich; Durchfluss < 70 |/s; Mindestdurchmesser gewdhlt;

2)Q,, = Qs Nachweis erfilllt;

3) kein Machweis erforderlich; gewahlter DN ist grofer oder entspricht dem Durchmesser vorhandener Durchldsse im Unterlauf;
4) kein Nachweis erforderlich; Durchlass wird nur geringfligig entsprechend vorhandenem DN verlegt oder verlangert;
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